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M 136. Halle, Freitag den 14. Juni 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Küſter und Schullehrer Zeymer zu Wörmlitz im Saalkreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Klempnermeiſter Theodor Wittig
und dem Tiſchlermeiſter Friedrich Becker zu Erfurt die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen. Der praktiſche Arzt Dr. Kalkoff
zu Cölleda iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Eckartsberga ernannt worden.

Die miniſterielle „Provinzial- Correſpondenz enthält folgende Mit
theilungen:

„Nach der Rückkehr Sr. Maj. des Königs und des Miniſter
Präſidenten Grafen Bismarck von Paris werden im Staatsminiſterium
noch mehrfach dringende Verwaltungs Angelegenheiten, namentlich die

neuen Provinzen betreffend, zur Berathung gelangen. Der König wird
ſich alsdann zur hundert und fünfzigiährigen Jubelfeier des Königs
Grenadier Regiments (Nr. 7) nach Liegnitz begeben deſſen Chef Se
Majeſtät ſeit bereits fünfzig Jahren iſt. Ende des Monats Juni tritt
Se. Majeſtät die Reiſe nach Ems zu einem vierwöchentlichen Bade
Aufenthalt an. Ueber die ſpäteren Sommerpläne des Königs ſind
feſte Beſtimmungen noch nicht getroffen, doch dürfte derſelbe wohl noch
einen Aufenthalt in dem Seebade Oſtende nehmen.

„Der Miniſter Präſident Graf Bis m arck gedenkt ſich unmittelbar
nach der Erledigung der dringendſten Arbeiten des Staatsminiſteriums
zu mehrwöchentlicher Erholung nach Pommern zu begeben, in der letz
ten Woche des Juli aber mit Rückſicht auf die zu Anfang Auguſt be
vorſtehende Einberufung des Bundesrathes des Nörddeutſchen Bundes
nach Berlin zurückzukehren.“

„Am 24. Juni findet bekanntlich die zweite Abſtimmung über die
Bundesverfaſſung im Herrenhauſe ſtatt. An demſelben Tage wird
vorausſichtlich auch die außerordentliche Seſſion des preußiſchen Land
kages geſchloſſen werden können. Der Schluß wird diesmal nicht von
Sr. Majeſtät dem Könige, ſondern vermuthlich, da der Miniſter Prä
ſident Graf Bismarck bereits ſeinen Urlaub angetreten haben dürfte,
von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden im Staats Miniſterium, dem
Finanzminiſter Freiherrn von der Heydt im Allerhöchſten Auftrage voll
zogen werden. Die Verkündigung der Reichsverfaſſung wird in allen
Staaten des Norddeutſchen Bundes vorausſichtlich in der letzten Woche
des Juni gleichzeitig und in gleicher Weiſe erfolgen.

In unterrichteten Kreiſen gilt es für unzweifelhaft, daß Preußen
im erweiterten Bundesrathe für Zoll- Angelegenheiten der mit ſechs
Stimmen Baierns achtundfünfzig Stimmen umfaſſen ſoll, ein Veto vor
behalten bleibt.

Unter Bezugnahme auf den 9. 9 des Geſetzes vom 27. September
v. J. wird bekannt gemacht, daß am 31. Mai d. J. 3,231,695 Thlr.
in HOarlehnskaſſenſcheinen in Umlauf geweſen ſind.
Aus Baden, 9. Juni, wird der Augsb. Allg. Ztg. geſchrieben

Dieſer Tage iſt die letzte Quöte der beurlaubten Soldaten in ihre be
kreffenden Garniſonen eingerückt, um das Zündnadelgewehr kennen zu
lernen, und in wenigen Wochen wird dadurch das ganze badiſche Armee
Corps mit dieſer Waffe vertraut ſein. Hierdurch hat Baden eitzen we
ſentlichen Vorſprung vor ſeinen Nachbarn erhalten, und wird auch die
künftige Organiſation der Landwehr erleichtert werden. Für dieſe hat
man beſonders die Freiwilligen, ſog. Einjährigen, auserſehen, die ſpäter
dabei die unteren Offizierschargen bekleiden ſollen. Eine nicht geringe
Zahl ſolcher iſt bereits eingetreten, und die Eltern von Söhnen dieſes
Alters erblicken in dieſer Einrichtung eine ſehr willkommene Erleichte
rung, da der einjährige Dienſt dieſelben nicht zu lange dem Geſchäft
entzieht und die Koſten weit billiger ſind, als ein bisheriger Stellver
treter oder Einſteher, dem 800 Fl. bezahlt werden mußten.

Jenga, d. 10. Juni. Die hieſige Univerſität und Stadt legen
großen Werth darauf, daß in Folge der veränderten militairiſchen Ver
hältniſſe künftig eine Garniſon hierher zu ſtehen komme, und haben

dieſen Wunſch der Großherzoglichen Regierung ausgeſprochen. Letztere
hat dieſerhalb mit der Königlich preußiſchen Regierung eine Verhand
lung angeknüpft und vorläufig eine geneigte Erklärung für den Fall
erhalten, daß die entſprechenden Räumlichkeiten zur Einquartierung und
Einexercirung der Truppe, welche in einem Bataillon Infanterie beſte
hen ſoll, hier zur Verfügung ſtehen. Gegenwärtig iſt ein preußiſcher
Militairbeamter hier anweſend, welcher von der Stadtgemeinde verneh
men will, was in beiderlei Beziehung dargeboten werden kann.

Stuttgart, d. 10. Juni. Wie wir hoören, ſchreibt der „Schwäb.
Merkur“, werden in den nächſten Tagen 6000 preußiſche Zündnag
delgewehre zur Einübung unſerer Jnfanterie eintreffen. Wir ha
ben neulich hervorgehoben, daß in der Organiſation unſerer Feld
artillerie durch Einführung eines einheitlichen Syſtems ein bedeutender
Schritt vorwärts geſchehen ſei, und jetzt ſind wir in der Lage, einer
weiteren Verbeſſerung zu erwähnen. Aus den bisherigen 672 Batte
rieen zu S Geſchützen wurden 9 Batterieen zu 6 Geſchützen gebildet,
wodurch die württembergiſche Artillerie in diejenige Formation eintritt,
welche faſt alle Artillerie Europas als die richtigſte erkannt und einge
führt haben. Mit der neuen Aenderung iſt die Reorganiſation der Ar
tillerie im Weſentlichen durchgeführt ſie beſteht in der Trennung der
Feld von der Feſtungsartillerie; in der Einführung des preußiſchen
Hinterladers mit durchaus gleicher Art der Bedienung in ſämmtlichen
Feldbatterieen in der Reduction der letzteren von 8 Geſchützen auf 6
und in der Bildung der Depotabtheilungen und Munitionskolonnen
aus den geſchloſſenen Bataillonen.

Beſter reichiſche Monarchte.
Peſth, d. 9. Juni. (W. 3.) Gegen 3 Uhr Nachmittags fuh

ren die Gäſte des Krönungsbankets, viele in Galgkutſchen, durch
die ſehr belebten Straßen in die Redöute. Jm Oberſaale, wo die
Reichswürdenträger, die geladenen Gäſte des Wiener Herren und Ab-
geordnetenhauſes und andere vornehme Gäſte ſaßen, hatte Fürſt Carlos
Auersperg die Ehre des Vorſitzes. Neben ihm ſaßen der Primas und
der Miniſterpräſident Graf Andraſſy, gegenüber der Präſident Giskra,
dieſem zur Seite der Präſident Szentivanyi und der Miniſter Wenck-
heim. Die übrigen Gäſte in dieſem Saale waren Beuſt, Gablenz,
Fürſtenberg u. A. Jm anſtoßenden Saale befanden ſich die Kronhüter
Graf Karolyi und Baron Vay Biſchof Schaguna, Abgeordnete des
Wiener Gemeinderaths, Magnaten, Deputirte, Banderialiſten, Mitglie
der des Bürgerausſchuſſes c. Auf den Galerieen dicht gedrängt ein
Kranzfeſtlich geſchmückter Damen. Um 4Uhrerſchien der König, die Königin
am Arm führend, Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und Palaſtdamen.
Erſt durchſchritten ſie den großen Saal, kamen dann in den obern
Saal, wo der Primas das Wohl der Majeſtäten ausbrachtez die Ma
jeſtäten geruhten da länger zu verweilen und mit mehreren Perſonen
huldvoll zu ſprechen, dann durchſchritten ſie noch zweimal den großen
Saal und entfernten ſich nach einer halben Stunde. Die allerhöchſten
Gäſte wurden mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen und erwiderten
die herzliche Huldigung nach allen Seiten freundlich grüßend. Nach
dem Jhre Majeſtäten ſich entfernt hatten, begannen die Trinkſprüche.
Unter Anderem ſprachen: Szentivanyi auf den Wiener Reichsrath,
Fürſt Auersperg, der in deutſcher Sprache, das Bild von der aufgehen
den Sonne gebrauchend, ſagte, auch für Oeſterreich ſei die Sonne im
Oſten aufgegangen er ſchloß, indem er das Wohl der edlen Ungarn
ausbrachte; Giskra ſprach vom Standpunkte der vollſten conſtitutionellen
Freiheit, welche in den unabhängigen Vertretungen der beiden Reichs
hälften die Bürgſchaft ihres Beſtandes hat. Ein Trinkſpruch von un
gariſcher Seite auf Beuſt, welcher darin als Morgenſtern bezeichnet

wurde, gab dem hier allgemein gefeierten Stagatsmanne Anlaß, in kur
zer, gedrungener Rede zu erwidern, er hoffe, daß nach dem Morgen
ſtern in der Eintracht der beiden Vertretungskörper der Tag in vollem

Glanze ſtrahlen werde; wo das Herz am rechten Fleck, die Hand bei



der Arbeit und Ruhe im Gewiſſen, könne der Erfolg gemeinſamen
Wirkens nicht fehlen. Als Baron v. Beuſt den Saal verließ, erhielt
er in lauten Eljenrufen Beweiſe der wärmſten Sympathie. Der An
blick des Ganzen war prachtvoll; die Stimmung gehoben, feierlich.
Der Geſammteindruck in jeder Beziehung höchſt befriedigend. Abends
wurde eine allerhöchſte vom Grafen Andraſſy contraſignirte Entſchlie
ßung durch Placat bekannt gemacht, laut welcher politiſche und Maje
ſtätsverbrecher amneſtirt werden und allen Emigranten die Rück
kehr in die Heimath geſtattet wird. Von dieſem allerhöchſten
Gnadenacte und den bekannt gewordenen Toaſten, die auf dem Krö
nungsbanket ausgebracht wurden begeiſtert, waren es Abends unzäh-
lige Tauſende, welche bei der glänzenden Beleuchtung die Straßen er
füllten und unter unbeſchreiblichem Jubel den Wagen umdrängten, in
welchein Se. Majeſtät von 10 bis 10 Uhr durch die Hauptſtraßen
fuhr. Es war ein fortwährender Eljenſturm, der den Weg Sr. Maje
ſtät bezeichnete

Peſth, d. 10. Juni. Jn einem endloſen Zuge begeben ſich die
Banderien und die Municipaldeputationen zu Pferde und zu
Wagen nach Ofen. Der Zug iſt prachtvoll und erhält ein neues Relief
durch die ihm folgenden Geſchenke in Naturalien. Die mit der Ueber
reichung des Landesgeſchenkes betraute Landtagsdeputation
verſammelte ſich beim Miniſter des Jnnern und ging unter deſſen Füh
rung in die Burg. Auf ein gegebenes Zeichen trat die Deputation in
den Thronſaal. Jhre Majeſtäten befanden ſich auf dem Throne, umge
ben auf der einen Seite von den Miniſtern Grafen Andraſſy und Feſte
tics und drei Gardiſten, auf der andern Seite befanden ſich General
der Cavallerie Graf Haller, ſechs Hofdamen und ebenfalls drei Gardi
ſten. Das Krönungsgeſchenkk befand ſich bereits da in zwei auf
Poſtamenten ſtehenden ſilbernen Caſſetten. Die Caſſette des Königs iſt
in Reliefarbeit, mit den Bildniſſen der Könige St. Stephan Ludwig
der Große, Mathias Corvinus und Leopold II. geſchmückt, außerdem
mit einer Jnſchrift des Jnhalts Dem Könige von Ungarn zum Anden
ken an deſſen Krönung die beiden Häuſer des Landtags 1867. Ferner
die Wappen Ungarns und der Nebenländer, endlich das Monogramm;
Alles in getriebener Arbeit. Die Caſſette der Königin iſt ebenſo aus
geſtattet, nur trägt dieſelbe die Bildniſſe der Königinnen heil. Eliſabeth,
Marie, Adelheit und Marie Thereſie. Die Jnſchrift wie die vorige, nur
mit Bezug auf die Königin. Erzbiſchof Haynald als Sprecher betonte,
daß das Land einen größern und unerſchöpflichern Schatz in ſeiner Treue
dem Könige widmete. Se. Majeſtät dankte und widmete das Geſchenk
einem Nationalzwecke, welcher ſeinerzeit bekannt gegeben werden wird.
(Wie geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, für Wittwen und Waiſen
ehemaliger Honveds.) Nach dieſem Acte, bei welchem auch Miniſter
Lonyay zugegen war, entfernte ſich die Deputation dann führte Mini
ſter Wenckheim die Deputation der Municipien vor, wobei auch die
kaiſerlichen Kinder zwiſchen beiden Majeſtäten zugegen waren. Mini
ſter Wenckheim betonte in ſeiner Anſprache die Autonomie der Munici
pien, welche gewahrt werden ſoll. Se. Majeſtät antwortete

„/Die ſoeben kundgegebene Huldigung der Jurisdictionen des Landes iſt Uns an
genehm, denn Wir glauben daß Jhre Worte vom Herzen kommen und daß Wir
auf Jhre treue Anhänglichkeit ſtets zählen können. Seien andererſeits auch Sie
überzeügt, daß Wir Uns die Zufriedenheit Unſrer Unterthanen zu Unſerm angenehm
ſten Zweck gemacht daß Wir in Jhrer Wohlfahrt Unſre höchſte Befriedigung ſin
den. Ich bin uüberzeugt, daß die Jurisdietionen des Landes mit weiſem Tact den
Weg befolgen werden auf welchem ſie auch fernerhin die ſichern Stützen und Ver
theidiger des Thrones und der Verfaſſung werden. Bringen Sie Jhren Commit
tenten den Ausdruck Unſrer Hüld und aufrichtigen Geneigtheit.““

Unter begeiſtertem Elfen defilirten dann die Deputationen vor dem
Throne vorüber. Hierauf erfolgte die Ueberreichung der Natural
geſchenke der Stadt Peſth. Nachdem die Mädchen ihre Körbe
mit Früchten und Blumen durch den Thronſaal gehend abgegeben, er
ſchienen Jhre Majeſtäten mit den kaiſerlichen Kindern auf dem Balcon
vor dem Burgplatze, und wurden die oben erwähnten Geſchenke: Back
werk, Zuckerwerk, Getreide, Fiſche, Horn und Kleinvieh, Schinken,
Mehl, Wein und Gartenerzeugniſſe vorübergeführt. Nachdem auch die
Träger der Ofener Naturalien vorübergezogen waren, defilirten die Ban
derien unter Führung des Grafen Anton Szapary, die Fahnen ſchwen
kend und ſenkend, die Säbel zückend, unter fortwährendem Eljenrufen.

Eine kaiſerliche Entſchließung verordnet, daß die beim Peſther Lan
desverſatzamte bis zum Betrage von einem Gulden verpfändeten
und nicht ausgelöſten Gegenſtände den Verpfändeten mit Nachſicht der
Auslöſungsgebühr zurückgeſt ellt werden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Der König von Preußen traf geſtern mit

dem Kaiſer von Rußland in der Ausſtellung nicht zuſammen. Als der
Czaar mit dem Kaiſer Napoleon um 4 Uhr nach der Ausſtellung fuhr,
hatte der König dieſelbe ſchon um 3 Uhr verlaſſen, da er bereits um
9 Uhr gekommen der Kronprinz hatte ſich vorher dorthin begeben.
Der König beſuchte zuerſt den Garten; beim Hinausgehen aus dem
ſelben begegnete ihm der Hofgärtner Goedecke (ich glaube, ſo heißt der
ſelbe), und indem der König auf die prächtigen Bäume, die dort zu
ſehen ſind, hinwies, ſagte er: „Warum kommen die hier ſo prächtig
fort „Das machen die klimatiſchen Verhältniſſe, Majeſtät.“ „Und's
Geld meinte der König, der natürlich weiß, welche ungeheure Koſten
der Transport der großen Pariſer Bäume, ihre Unterhaltung und
Pflege und Wiedererſetzung macht, wenn ſie, was ſehr häufig geſchieht,
abſterben. Nach einem Gange durch die preußiſche Ausſtellung begab
er ſich in die franzöſiſche, wo er von den verſchiedenen franzöſtſchen
Commiſſarien begleitet wurde. Beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte er
der Mobiliar Abtheilung, namentlich den Broncegegenſtänden. Ueberall
war das Publikum äußerſt reſpectvoll. Was den Franzoſen am König
beſonders gefällt, iſt das leutſelige und freundliche Weſen, mit dem
er mit Fremden und namentlich mit Damen, ſpricht, ſelbſt wenn es
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oft nur wenige Worte ſind. Die Sympathie für den König iſt hier
ſichtlich im Zunehmen begriffen; wenn man am Tage ſeiner Ankunft
ziemlich kalt war, ſo empfängt man den König heute überall nicht
allein auf die reſpectvollſte Weiſe, ſondern er wird, wenn er irgendwo
erſcheint, mit ungewöhnlicher Sympathie aufgenommen die ſich oft in

„Vive le Roi de Prausse!“ fundgiebt. Die
perſönliche Erſcheinung des Königs iſt auch der Art, den Franzoſen zu
imponiren die große kräftige Geſtalt, das heitere, freundliche, aber
doch ſo männliche Geſicht, die Leichtigkeit, mit welcher der 70jährige
Herr ſtundenlang in der Ausſtellung umhergeht, ohne ſich auszuruhen
oder auch nur daran zu denken, eine Erfriſchung zu ſich zu nehmen
alles dieſes imponirt den Franzoſen im hohen Grade. Uebrigens muß
man auch ſagen, daß ſich der König viel zumuthet. So, wie ſchon er
wähnt, geſtern, wo derſelbe von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmit
tags ohne Aufhören und ohne auszuruhen die verſchiedenen Abtheilun
gen durchging. Man glaubte allgemein, er würde in der Ausſtellung
frühſtücken; dies geſchah aber nicht, ſondern als es 3 Uhr geworden,
fuhr er nach den Tuilerieen zurück, wo er ſein Frühſtück einnahm. Er
verließ das Palais durch das Thor Rapp, wo ſich eine große Men
ſchenmenge verſammelt hatte, die ihn mit lauten Zurufen begrüßte.
Der König hat ein ausgezeichnetes Gedächtniß. Als er nämlich in die
franzöſiſche Porzellan Ausſtellung eintrat, näherte ſich ihm ein fein ge
kleideter Herr und grüßte ihn. Der König trat auf ihn zu, und der
Herr gab ſich als einen franzöſiſchen Deputirten zu erkennen, der ihm
im Jahre 1856 in Saargemünd (es war bei Gelegenheit der Reiſe des

Kaiſers Napoleon nach Stuttgart) vorgeſtellt worden war. „Ja, ja“,
meinte der König in deutſcher Sprache, „Sie kamen mir gleich ſo be
kannt vor; es war der General. (ich überhörte den Namen),
welcher Sie mir vorſtellte. Jch kenne. den General ſehr gut.“ Um
4 Uhr begab ſich der König in das Louvre, um ſich die Gemälde und
übrigen Galerieen anzuſehen. Graf Niewekerke machte die Honneurs,
und in jeder beſonderen Abtheilung wurde er von den betreffenden Be
amten empfangen, welche ihm die nöthigen Erklärungen gaben. Von
dort machte er eine Spazierfahrt ins Boulogner Holz bis zu dem Waſ
ſerfalle hin, wo das Attentat auf den Kaiſer von Rußland gemacht
wurde. Der König wurde hier etwas ernſt geſtimmt. Das Wäldchen
ſelbſt ſchien ihm übrigens ſehr zu gefallen. „Vor dreiundflinfzig Jah
ren“, meinte er zu ſeinem Begleiter, „ſah es hier nicht ſo aus.“
Kronprinz befand ſich mit ſeinen Adjutanten, dem Hauptmann v. Jas-
mund und dem Grafen Eulenburg, ebenfalls im Walde. Um 7 Uhr
begab ſich der König mit dem Kronprinzen nebſt Gefolge ins Theater
Frangais. Sie blieben dort aber nur bis 9 Uhr und kehrten in die
Tuilerieen zurück, um ſich für den Ball im Hotel de Ville umzukleiden.

(K. 3.)
Paris, d. 10. Juni. Der Entwurf zum Militärgeſetze, welcher

am Sonnabend dem geſetzgebenden Körper vorgelegt iſt, beſteht aus
neunzehn Artikeln in vier Abſchnitten. Die Hauptbeſtimmungen ſind
nachſtehende

Der Effectivbeſtand der Armee getives Heer und Reſerve, beträgt 800,000
Mann. Die Stärke des jährlich einzuberufenden Contingents wird von dem geſetz
gebenden Körper durch ein Specialgeſetz feſtgeſtellt. Dieſes Geſetz thellt gleichzeitig
das Contingent in zwei Theile, deren einer der getiven Armee, der andere der Re
rve einverleibt wird. Der getive Dienſt dauert fünf Jahre an ihn ſchließt ſich
ein vierjähriger Dienſt in der Reſerve. Die jungen Leute welche von vorn herein
der Reſerve zugetheilt ſind, haben fünf Jahre derſelben anzugehören und können nur
durch Kaiſerliches Deeret zum aktiven Dienſt einberufen werden. Die Reſerviſten
welche vorher fünf Jahre in der getiven Armee gedient haben, können ebenfalls nur
durch Kaiſerliches Deeret und nach Jahresklaſſen, wobei mit den jüngſten anzufangen
iſt, ein erufen werden. Sie können ſich in den zwei letzten Jahren ihrer Reſerve
zeit (alſo vom 27. Jahre an) ohne Ermächtigung einzuholen verheirgthen jedoch
nicht alsdann, wenn ſte durch Kaiſerliches Deeret in den getiven Dienſt zurückberu
fen ſind. In Bezug auf das Loskgufsſyſtem werden die auf die Armee Dotatlons
Kaſſe n Geſetze vom Jahre 1860 und vom Jahre 1864, ſo, wie guch ein
zelne Beſtimmungen des Geſetzes vom Jahre 1855 abgeſchafft und die weſentlichen
Artikel des Geſetzes vom Jahre 1832 wieder eingeführt. Es wird eine mobile Na
tionalgarde errichtet, die nur durch ein beſonderes Geſetz einberufen werden kann.
Doch können innerhalb zwanzig Tagen vor Einbringung dieſes Geſetzes die einzelnen
Bataillone in dem Hauptorte oder an irgend einem anderen Punkte ihres Departe
ments durch Kaiſerlkches Decret verſammelt werden. In dieſem Falle hat dasKriegeminiſterium die Koſten für den Unterhalt der Dffidere und Mannſchaften zu

beſtreiten. Zur mobilen Nationalgarde gehören vom Jahre 1867 an alle jungen
Leute die durch die Ziehung nicht der getiven Armee oder der Reſeroe einverleibt
worden ferner die jungen Leute welche von Anbeginn an fünf Jahre lang in der
Reſerve gedient haben, endlich die welche nach vollendeter Dienſtzeit in die mobile
Nationalgarde eintreten wollen. Die Verpflichtung, der Nationalgarde anzugehören,
dauert für die welche vorher nicht gedient haben fünf und für die ausgedienten
Reſerviſten vier Jahre. Die mobillen Nationalgardiſten können zu jeder Zeit ohne
einer Ermächtigung dazu zu bedürfen, ſich verhetrathen. Sie können ſich durch einen
Franzoſen unter 40 Jahren, der dazu kauglich iſt, erſetzen igſſen. Die mobile Na
tionalgarde wird je nach Departements in Bataillonen, Compagnieen und Batterleen
organiſirt. Die Offieiere werden vom Kaiſer, die Unteroffietere und Corporale von
der MilitarBehörde ernannt. Die mobile Nationglgarde erhält nur, wenn ſie zum
getiven Dienſte berufen wird, eine Beſoldung. e Sold erhalten nur
die mit der Einexercirung der Mannſchaften und int der Verwaltung beauftragken

Die mobllen Nationalgarden müſſen Uebungen in
ihrem Kantone und Compagnie- und Batgillons Exereitien in ihrein Bezirke mit
machen. Jhre Geſammtdauer darf jedoch während der fünf Jahre keine 2 Monat
und während eines einzigen Jahres keine 25 Tage überſchreiten. Sobald die Ues
bungen eine mehr als wolſſtundige Entfernung von dem Wohnorte nöthig machen
muß das Kriegsminiſterium für Quartier und Verpflegung der Offielere und Mann
ſchaften Sorge tragen. Die mobilen Nationalgarden ſind während ihrer Vereini
San denſelben Disciplingrbeſtimmungen unterworfen wie die für die gegenwärtige

Katlonalgarde vorhandenen. Offielere, Unterofſteiere und Eorporale ſtehen während
Als vorubergehende Be

ſtimmung wird aufgeſtellt daß von dem Tage der Promulgation des Geſetzes an
die Junggeſellen und kinderloſen Wittwer, die in den Jahren 1886, 1865, 1864 und
1865 ausgedient haben der Nationalgarde angehören, und zwar die der Klaſſe 1866
vier, die von 1865 drei, und die von 1864 und 1863 je zwei Jahre lang.

Paris, d. 11. Juni. Die Ahdreſſenfluth, welche ſich von allen
Theilen des Landes nach den Tuilerieen bewegt, wird hier als erfreuli
cher Beweis vom erfriſchten Einvernehmen zwiſchen dem Erwählten der

Der



nimalbetrag beſtehen zu laſſen.

Nation und ſeinen neun Millionen Wählern ausgelegt: im Frieden wie
im Kriege, das zeige ſich jetzt, wie es ſich jüngſt noch gezeigt habe,
ſtehe das ganze Land hinter dem Throne, der Heerd der Revolutionäre,
Der Frankreich noch vor wenigen Jahren geweſen, ſei erloſchen, und die
Verdienſte die Napoleon ſich um die europäiſchen Mächte erworben,
ſeien 1867 ſo bedeutend, wie 1852.
es jetzt gußer Zweifel, daß die Regierung entſchloſſen iſt, in der libera
len Richtung zu bleiben und die Majorität voranzuſchieben. Die Com
miſſion über das Verſammlungsgeſetz wird noch in dieſer Woche ihren
Bericht erſtatten. Alle reactionären Gelüſte, wie die Beſchränkung des
Verſammlungsrechtes der Wähler auf den Canton, ſind aufgegeben aber
freilich das neue Geſetz läßt die Nation, die an der Spitze der Civili
ſation marſchirt, noch immer wie Unmündige erſcheinen, die man ſtreng
überwachen muß: ſie dürfen ſich nach dem amendirten Geſetzentwurfe
zwar öffentlich verſammeln nur nicht in Dingen, um die ſich ſolche
Verſammlungen eigentlich nur lohnen, nämlich zu Berathungen über
politiſche und über religibſe Fragen.

Paris, d. 11. Juni. Die gerichtlichen Verhöre von Perſonen,
die verdächtig ſind, in irgend einer Beziehung zum Attentate vom 6. Juni
zu ſtehen, mehren ſich. Ein vom Unter-Staatsſecretär des Miniſteriums
des Jnnern, Herrn de St. Paul, an die befreundeten Journale gerich
tetes Rundſchreiben erſucht dieſelben mit Mittheilungen über das At
tentat von jetzt ab ſo „sobre“ als möglich zu ſein. Das flüchtige pa
riſer Publicum denkt im Großen und Ganzen aber ſchon nicht mehr
des Mordverſuches, und die Reihe iſt jetzt an den Provinzen, durch
nicht enden wollende Adreſſen an den Kaiſer ihr Jntereſſe an der ver
eitelten Unthat darzulegen. Auch die Armee ſchließt ſich dieſen Kund-
gebungen an. Jn einer ſolchen Adreſſe des 49. Linienregiments, das
durch ſeine Betheiligung an der Belagerung von Sebaſtopol ſich ſo be
ſonders hervorgethan, heißt es u. A. „Es müſſe jenen Mordverſuch
um ſo ſchärfer mißbilligen, als es noch aus der Zeit des Krimkrieges
für Rußlands Volk und Heer ein „Souvyenvir affectueux“ beſitze.“
Der Czaar ſelbſt empfing heute Morgen noch die franzöſiſchen Miniſter
im Elyſée und wurde um 12 Uhr von Kaiſer und Kaiſerin zur Fahrt
nach Fontaineblegu abgeholt. Vorher verlieh er den Generalen Fleury
und Leboeuf, ſo wie Herrn Haußmann und dem Baron Bourgoing
das Großkreuz des AlexanderNewsky-Ordens. Eben ſo wurden alle
Würdenträger des Tuilerieenhofes mit ruſſiſchen Auszeichnungen bedacht,
wogegen Napoleon III. ſämmtliche Herren aus der Umgebung Kaiſer
Alexander's mit den verſchiedenen Graden der Ehrenlegion bedachte.
Die Söhne des ruſſiſchen Kaiſers begeben ſich nicht mit ihm nach
Darmſtadt, ſondern reiſen vielmehr nach Nizza, um die Grabſtätte ihres
älteſten Bruders zu beſuchen. Herrn Haußmann hat Alexander II.
bei der Abreiſe angekündigt, daß ſehr wahrſcheinlicher Weiſe im Laufe
des Octobers die Kaiſerin von Rußland auf vierzehn Tage nach Paris
kommen werde. Ueber Abmachungen in politiſcher Beziehung verlautet
natürlich nichts Beſtimmtes. Nur ſo viel iſt ſicher, daß es gelungen
iſt, ſich über die Abfaſſung der vielbeſprochenen Note an den Sultan
mit Bezug auf Kreta derart zu einigen, daß dieſelbe dem letzteren noch
vor ſeiner Abreiſe nach Paris überreicht werden wird. Die von Eng
land geforderten Abſchwächungen des urſprünglichen Textes wurden in
den Tenor des Actenſtückes aufgenommen. Der Marine Miniſter Ri
gault de Genouilly wird Abdul Aziz in Toulon im Namen des Kai
ſers begrüßen. Jm Auftrage des Sultans hat hier Djemil Paſcha ſo
eben einen Schmuck im Werthe von 2 Millionen beſtellt, welcher zu
einem Geſchenk für die Kaiſerin beſtimmt iſt.

Der „IJndependance Belge“ wird von hier geſchrieben: „Nach
dem, was über Bereſowski verlautet, iſt er fortwährend ſehr ruhig
er giebt zu, er habe ein großes Verbrechen begangen, das wiſſe er wohl,
aber er bereue es nicht, da ſein Bruder von den Ruſſen gehängt,
S Schweſter geſchändet und ſein Vater nach Sibirien verbannt wor-
den ſei.“

Der „Moniteur“ bezeichnet, indem er den Beſuch der Majeſtäten
in St. Cloud meldet, die Geſundheit des kaiſerlichen Prinzen als blü-
hend (le Prince impérial, dont la santé est orissante). Die
„France“ fügt hinzu, der Orden des Großofficiers der Ehrenlegion, den
der kaiſerliche Prinz ſeinem Arzte, Nelaton, überreichte, ſei vom Kaiſer
getragen worden. Das kaiſerliche Decret, wodurch Nelaton zum Groß
officier der Ehrenlegion ernannt wird, iſt vom 9. und ſteht heute im
„Moniteur.“ Heute empfing der Czaar die franzöſiſchen Miniſter zum
Abſchiedsbeſuche.

Jn der pariſer „Liberte“ wird zum Beitritt zu einem „internatio-
nalen Bunde der Entwaffnung“ aufgefordert.

Jralien.
Die neun Bureaux des Abgeordnetenhauſes in Betreff des Geſetz

entwwurfes über die Kirchengüter haben nach ſtürmiſchen Debatten ſammt
und ſonders den Beſchluß gefaßt, den Vertrag, ſo wie er vorliegt, zu
verwerfen und einen Gegenentwurf aufzuſtellen, worin das Geſetz vom
7. Juli 1866 zwar geachtet, wodurch aber der Regierung Vollmacht
ertheilt werde, die dem Staatsſchatze nöthigen 600 Millionen aufzuneh
men. Mehrere Bureaux haben ihre Bevollmächtigten geradezu beauf
tragt, den Vorſchlag zu machen, daß alle in der Gewalt der Verwal
tung des Cultusfonds befindlichen Werthe an den Staat übergehen;
einige andere Bureaux haben Auftrag ertheilt, die Convertirung auch
der Güter der nicht aufgehobenen moraliſchen Corporationen vorzuſchla
gen, jedoch für die Pfarreien und Bisthümer zweiter Klaſſe einen Mi

Bis zum 1. Juli muß das Abgeord
netenhaus zu einem poſttiven Reſultate gediehen ſein jetzt beträgt der
zu deckende Ausfall bereits 528 Millionen, und am 1. Juli iſt die
Zinszahlung für das erſte Semeſter fällig. Rückt der 1. Januar 1868

ins Land, ohne daß Hülfe geſchaffen wurde, ſo hört Alles auf.

Wie dem nun auch ſei, ſo ſteht
Mit ſchmerzlichem Erſtaunen habe ich vernommen

Das „Movimento“ vom 6. Juni bringt folgendes Schrelben des
Herrn Braſſeur an den Präſidenten und die Mitglieder der Deputirten
kammer:

Jch nehme mir die Freihelt, hochachtungevoll der Kammer die Mittheilung zu
machen, daß der Herr Finanzminiſter in Gemeinſchaft mit mir, fur Rechnung und
im Namen des Herrn LangrandDumeneeau eontrahirend, elnen Vertrag bezüglich
der Kirchengüter unterzeichnet hat. Dieſer Vertrag trägt das Datum des 4. Mai

n daß der Herr Finanzminiſter
ſpäter mit dem Hauſe Erlanger bezüglich der beſagten Klrchengüter in Unterhand
lung getreten iſt. Die italieniſchen Gerichtehfe werden berufen werden, den juri
diſchen wer eines ſolchen Verfahrens zu wurdigen. Was Sie, meine Herren,
betrifft ſo wünſche ich, im Vertrauen auf die Gefuhle adußerſter Gerechtigkeit, die
ſtets die Erfüllung Jhrer Pflichten und Jhres Standes geleitet haben, daß Sie von
meinem Vertrage Kenntniß nehmen und daß, wenn Sie es für den Vertrag Erlanger
gethan haben Sie ihm die Ehre einer öffentlichen Leſung erweiſen. Anbel folgt
mein Vertrag den der Herr Finanzminiſter durch ein ſicherlich abſichtliches Ver
geſſen nicht der Deputirtenkammer in der geſtrigen Sitzung vorgelegt hat. Gench
migen Sie, melne Herren, die Verſicherung meiner innigen Hochachtung.

H. Bräſſeur.

Großbritannien und Jrland.
London, d 10. Juni. Für den in Ausſicht ſtehenden Beſuch

des Sultans werden bereits Anſtalten getroffen, und Seitens der Ad
miralität iſt dem Mayor von Portsmouth Anzeige gemacht worden, daß
bei dieſer Gelegenheit zu Ehren des türkiſchen Herrſchers ein Flotten
man över bei Spithead ſtattfinden ſoll. Obwohl noch keine detaillirten
Angaben vorliegen, hört man doch, daß dieſes impoſante Schauſpiel
am 16. aufgeführt werden ſoll.

Aus Konſtantinopel, S. Juni, wird telegraphiſch gemeldet, der
Sultan werde ſeine Reiſe nach Paris ſchon am 17. ſtatt erſt am 22.
d. M. antreten. Dem „Levant Herald“ zufolge wäre der griechiſche
Freidampfer „Arkadion“ aus dem Hafen von Cerigo, in den er ſich ge
flüchtet, glücklich wieder entkommen.

Aus Alexandria, 10. Juni, wird telegraphirt, daß der Vicekönig
am Morgen ſich nach Frankreich zu Schiffe begeben habe. Tags zuvor
hatte er von Konſtantinopel eine Depeſche bekommen, die ihm gemeldet,
daß der Sultan ihm den Titel Kideon el Maſſer, d. h. Souverain,
verliehen habe.

Wollmarkt.
Halle, d. 12. Juni. Der geſtern begonnene und heute unter gün

ſtigſter Witterung beendete Halliſche Wollmarkt war mit reichlich 10000
Stein Wolle befahren. Jn der Quantität ſtand er ſeinen beiden Vorgän
gern nach, die Qualität der Waare und der Geſchäftscharakter übertraf aber
die Jahre 1866 und 1865. Die Wäſche war im Allgemeinen beſſer als
die ungünſtige Witterung des Maimonats hatte erwarten laſſen einzelne
Poſten waren ſogar vorzüglich. Die Produzenten ſelbſt äußerten das zu
geführte Quantum würde ungleich größer geworden ſein wenn der Markt
nicht am dritten Pfingſtfeiertage, der in den hieſigen Gegenden durch Pfingſt
biere und dergleichen ländliche und volksthümliche Luſtbarkeiten begangen zu
werden pflegt, eröffnet worden wäre. Was den Geſchäftsverkehr betrifft
ſo waren ſächſiſche Fabrikanten und Händler ſowohl aus der Provinz und
dem Königreich Sachſen als aus Thüringen erſchienen. Jn der erſten
Hälfte des erſten Tages ſtanden Käufer und Verkäufer einander abwartend
gegenüber, bis ſich in den Nachmittagsſtunden ein ſehr lebhaftes Geſchäft
entwickelte. Die Preiſe waren

Ruſtikalwolle 12 13 Thlr. p. Stein
Dominialwolle 13 13 13 13 14 Thlr. p. Stein,

einige kleinere Poſten ſehr ſchwere Ruſtikal wurde nach Qualität etwas
unter 12 Thlr. ausgezeichnete Wäſche Dominial eine Kleinigkeit über 14
Thlr. bezahlt. Am erſten Tage war der Markt mit 127 Wagen befahren,
darunter mehrere große Schäfereien, die mit nur 1-—2 CEtr. erſchienen wa
ren und nach Probe verkauften. Jn kaum 4 Stunden war der Markt
bis auf 14 Poſten geräumt. Am zweiten Tage war wieder neue Zufuhr
gekommen und einige zwanzig Wagen aufgefahren darunter auch aus ent
ferntern Gegenden z. B. hinter Nordhauſen einige große Poſten welche
bisher ihren Markt in Gotha hatten, dieſen aber für diesmal meiden
müſſen, weil er der Rinderpeſt wegen verboten iſt. Die Preiſe blieben die
ſelben, das Geſchäft war aber klein, und 4——6 Poſten blieben unverkauft.
Ueber die ſtädtiſchen Waagen ſind ca. 5509 Stein gegangen die Summe
würde ungleich größer ſein, wenn große Poſten nicht auf Probe verkauft oder
nicht anderweitig verwogen, oder ungewogen abgefahren worden wäre. Jm
Großen und Ganzen hat daher der Markt einen nach beiden Seiten hin
befriedigenden Verlauf gehabt.

(Eingeſandt.)
Nach dem Urtheil verſchiedener Sachverſtändiger hat auf diesjährigem

Markte in Halle das Rittergut Wiehe (Freiherr v. Werthern) die ſchönſte
Wäſche gehabt und mit den höchſten Preis erzielt.

GeneralVerſammlung
des Peſtalozzi- Zweig Vereins für Halle und Umgegend

in Halle am 6. Juni.Auf der Tagesordnung ſtand die Vertheilung der Unterſtutzungen und Mitthei
lungen. Nachdem die Vertheilung der Unkerſtützungen genehmigt war wurde eine
neue Wittwe angemeldet, die nach Halle zu Oſtern gezogen war, und auch fur dieſe
wurde noch eine Unterſtützung bewilligt, wenn nicht vielleicht ſchon ein anderer
Zweigverein dieſelbe für dies Vierteljahr ausgeworfen haben möchte. Darüber ſich
Gewißheit zu verſchaffen, ward ein Mitglied beauftragt. Aus den Mittheilungen
iſt beſonders hervorzuheben, daß ein Lehrer dem Verein ein Capital von 1200 Thlr.
in dem Falle als Vermaächtniß ausgeſetzt hat, daß ſein Sohn vor ſeiner Majoren
nitaät ſterben ſollte. Der Verewigte hat dem Central Vorſtande die Sorge fur ſel
nen Sohn recht an das Herz gelegt, und ein Mitglied deſſelben konnte uber den
ſelben ſchon referiren. Es iſt jg die Sorge für die Waiſen eine beſondere Aufgabe
des Peſtalozzi Vereins. Der Antrag daß der hieſige Verein da die Umgegend
ſo wenig vertreten ſei, den Namen Halleſcher Verein annehmen möge wurde
unterſtützt und guf die nächſte Tagesordnung zur Beſchlußnahme geſetzt.

Der Vorſtand des Peſtalozzi- Zweig Vereins für Halle und Umgegend.



Bekanntmachungen.
Wieſenverpachtung.

Die hieſigen Kirchenwieſen, 15 Morgen ent
haltend, werden
Montag d. 17. Juni d. J. Nachmitt. 3 Uhr

in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden
verpachtet.

Collenbey, den 12. Juni 1867.
Rauſchenbach, KirchenRendant.

Kirſchen Verpachtung.
Der zur Verachtung angeſetzte Termin iſt

auf Freitag den 14. Juni Nachmittags
A. Uhr verlegt. Wahren in Querfurt.

Kirſchenverpachtung
Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchen

des Kloſterguts Donndorf bei Wiehe
findet Dienstag den I8. Juni Vormittags
11 Uhr in der Schenke daſelbſt gegen Meiſtge
bot und Baarzahlung ſtatt.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Oſtrau bei Stumsdorf

gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen ſollen auf

Sonnabend den I. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen in der daſigen Schloßgärtner Woh
nung meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach ertheil
tem Zuſchlage ſofort zu bezahlen.

E. Vortheilhafter Gutsankauf.
Ein ſehr ſchönes Rittergut im G. H
E Weimar, 3 M. von Jena u. Gera, mi

trefflichen Gebäuden u. großen Gärten, Ge
M ſammt- Areal 2256 Magdeb. Morgen, wo
von die Oekonomie mit 1224 M. ſehr dank
barem Boden ſchon allein 100,000
werth iſt, während deſſen prächtige Forſten
S von 1036 M. auf 132,570 Holz und
S 41,440 Boden Werth taxirt worde
E ſind, ſoll Krankheits wegen ſehr billig ver
kauft w. mit 80 mille Anzahlung. Selbſt
käufern erf. Näh. b. Beſitzer auf frauf
e

S Briefe B. V. N. post. es. Bexlünm S
Bockwindmühlen- Verkauf.

Eine in einer ſehr guten Mahllage befindliche
Windmühle mit zwei Mahl- u. einem Schrot-
gange, einem Wohnhauſe, Stallung und Gar
ken, ſoll für 3500 verkauft werden durch

Querfurt. E. Kölbel, Expedient.

Für Oekonomen!
Für dieſe Erndte empfehle ich meine bekann

ten Getreidereinigungs- Maſchinen in drei ver
ſchiedenen Sorten bemerkt wird, daß dieſelben
das Getreide ſowie alle Sämereien ganz gut rei
nigen, ſowie es von der Dreſchmaſchine kommt,
ohne daß das Geringſte daran gethan wird.
Briefliche Beſtellungen werden ſchnell und gut
ausgeführt, da Vorrath genug vorhanden iſt,
ſowie auch alte Maſchinen ausgebeſſert bei

Theodor Hoſſfmann,
Maſchinenbauer in Brehna

Ein Rittergut, nahe bei Weimar, 530
Morgen, ſoll für 45,009 verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
Eine nahrhafte Mühle ſoll bei 200

Anzahlung verkauft werden.
F. Schiller in Erfurt.

Reflektanten auf eine beſondern Vortheil bie
tende Tabacke und Cigarren Fabrik
ertheilt auf gefällige Anfrage nähere Auskunft

F. Schiller in Erfurt.
Wirthſchafterinnen, Kochmamſells, geſchickte

Stuhenmädchen, H. Diener, Haus u. Küchen
mädchen werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Eine anſtändige Damenkapelle, womöglich mit

Komiker, wird während der Dauer der Naum-
burger Meſſe in ein anſtändiges Reſtaurations-
lokal geſucht.

Franco Adreſſen nimmt Schuhmachermeiſter
Fiſcher in Naumburg kl. Jacobſtr., ent
gegen

Täglich friſche Prabeer-Bowle ſowie vorzügliche reine
Weiné in der Wein-Restauration und Wein- Handlung

Her

von Peter r oühn, gr. Märkerſtraße
e Boe eisen.

te werden zwei Stück s5jährige
ſunde, wirklich ſchöne Pferde geſchlachtet bei

ernge-

r. Th.Schlachtebuch kann eingeſehen werden bei
r. TReurrm.

leiſte ſtets Garantie.
Für Reinheit und Friſche meiner Waare

Fr. TEeirm.
friſch bei

Gehacktes Fleiſch, roſenroth, halbſtündlich
Pr. Thurm

Es iſt jetzt öfter vorgekommen, daß Leute auf meinen Namen haben Pferde
einkaufen wollen man laſſe ſich durchaus nicht darauf ein, indem ich meine

Er. W huummn.Pferde Rur ſelbſt einkaufe.

wie elegante,
Verkauf beiS S etHalle a/S.

Den 1I9. Juni ſteht eine ſchöne Auswahl
von A— S jährigen ſtarken Ackerpferden, ſo

dabei ſolide Wagenpferde zum

H. Jüdle!, Leipzigerſtr. Nr. 55.

beſonders auszeichnen

tie übernommen.

Die Eiſengieſerei u. Maſchinenſabrik
Franz Vleye in alle a/S.Schmeerſtraße Nr. 26,

empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon- und

andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten,
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art,
ſowie Häckſel-, Kartoffel-, Kraut- und Rübenmaſchinen

und Ringelwalzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan

und ſtehen die neueſten

welche ſich durch ihren leichten Gang ganz

Neune Hugi. at)es KRe-
ringe empfiehlt in Tonnen und ein-
zeln à Stück 6 bis 1

O. Wiebach.
Mhein. Apfelkraut empfing

heute in neuer Sendung

D. WieheHolleben.
Zu Klein Pfingſten Sonntag d. 16. Juni

ladet ergebenſt ein J. Saft.
Gaſthaus Gleſten.

Sonntag den 16. Juni, Kleinpfingſten,
Militair- Concert von Nachmittags 3 Uhr
an. Nach dem Concert Ball wozu ergebenſt

einladet G. Ruhmer.
Zwebendorf.

Zum Ball Sonntag den 16. Juni ladet
freundlichſt ein e g-

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der vereinigten Schmiede

Schloſſer, Tiſchler-, Glaſer, Stellmacher U.
Böttcher Jnnung zu Schraplau werden hier
durch zum Quartal Montag den 17. Juni er.
mit dein Bemerken eingeladen, ſich pünktlich um
12 Uhr Mittags einzufinden, da um 1 Uhr die
Verhandlungen beginnen.

Prüfungen können an dieſem Tage nicht vor
genommen werden.

Schraplau, den 11. Juni 1867.
Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Freitag den 14. Juni Nachmittags 5 Uhr

M itaſre ConcertM. Ludwig.
Königsſchießen

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen wel
ches den 16., 17. und 18. d. Mts. abgehalten

werden ſoll, laden wir auswärtige Freunde
hierdurch ergebenſt ein.

Löbejün, d. 8. Juni 1867.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Allen Verwandten, Freunden und Bekann
ten nur auf dieſem Wege die traurige Nachricht,
daß mein Sohn Friedrich Krauſe, Dr. med.
zu Neuwedel, heute früh 7 Uhr in ſeinem
32. Lebensjahre am Typhus verſtorben, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Eisleben, am 12. Juni 1867.
H. Krauſe

Rechnungsrath a. D.

TodesAnzeige.
Mittwoch den 12. Juni Abends 6 Uhr ent

ſchlief in Gott der Cantor Joh. Gottlob
Ackermann zu Giebichenſtein, 63 Jahre
alt. Begräbniß Sonnabend Nächm. 4 Uhr.

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am 10. Juni ſtarb unſere liebe Clara
Dies zeigen Verwandten und Freunden an mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Dohle und Frau.
Kroſigk, den 11. Juni 1867.
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Halle, Freitag d en 14. Juni 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 11. Juni. Der Kaiſer von Rußland, die beiden

Großfürſten und Gefolge ſind gegen 7 Uhr Abends über Straßburg
nach Darmſtadt abgereiſt. Der Kaiſer Napoleon, die Kaiſerin Eugenie
der König von Preußen, der Kronprinz und Gefolge begleiteten den
Kaiſer von Rußland mittelſt der Gürtelbahn nach dem Straßburger
Bahnhofe, woſelbſt ſie ſich verabſchiedeten. Die Majeſtäten und Ge
folge kehrten hierauf gegen 7 Uhr Abends in die Tuilerieen zurück.

Paris, d. 12. Juni. Der König von Preußen wohnte geſtern
Abend der Vorſtellung im Theatre lyrique und ſodann dem Ball in
der preußiſchen Botſchaft bei.

Paris, d. 12. Juni, Nachmittags. Der König von Preußen
machte heute Morgen einen Beſuch in der Ausſtellung, nahm ſodann
die kaiſerlichen Marſtälle, und um 2 Uhr Nachmittags die großen Re
ſervoirs von Paris in Augenſchein

Brüſſel d. 12. Juni. Der König von Preußen wird hier Frei
tag Nachmittag um 5 Uhr eintreffen, bis 11 Uhr Abends bleiben und
alsdann weiter nach Berlin fahren.

Konſtantinopel, d. 11. Juni. Die über den angeblichen Aus
bruch einer Verſchwörung verbreiteten Nachrichten ſind auf die That
ſache zurückzuführen, daß einige Tauſend Mitglieder der jung- türkiſchen
Partei unter Führung aufgeklärter Ulema's bei der Pforte um Einbe
rufung einer Nationalverſammlung petitioniren wollten. Die Anſtifter
ſind verhaftet. Der „Courrier de lOrient“ glaubt die Regierung werde
Jules Favres als Vertheidiger der Angeklagten zulaſſen. Berichte
von ſechsundzwanzig britiſchen Konſuln an Lord Lyons konſtatiren
übereinſtimmend die günſtige Lage der Chriſten. Die Nachrichten über
die angebliche Niedermetzelung der Chriſten auf Kandia und in Theſſa
lien werden als von griechiſcher Seite in tendenziöſer Abſicht verbreitete
Gerüchte bezeichnet. Aus Cairo wird die Eröffnung der Eiſenbahn
von Gizeh nach Minieh gemeldet

Vermiſchtes.
Auf der Pariſer Ausſtellung hat ein Berliner Lackfabri

kant die Schwierigkeit, ſeinem unſcheinbaren Fabrikate allgemeine Beach
tung zuzuwenden, folgendermaßen zu überwinden gewußt: Er hat an
ſeinem Stande ein Tableau anbringen laſſen, auf welchem Napoleon III.
und Bismarck, ſich die Hände reichend, dargeſtellt ſind dieſes Tableau
iſt mit dem Lacke des Berliners glänzend lackirt und darunter ſteht in
Franzöſiſcher und Deutſcher Sprache: „Dieſer Lack hält beſſer als der
Engliſche.“ Jeder bleibt ſtehen, lieſt, lacht, geht und erzählt's weiter
und der Berliner Lack iſt ſomit aller Welt bekannt geworden.

München, d. 5. Juni. Die Unſicherheit nimmt leider
hier zu Lande erſchreckende Proportionen an. Raub, Diebſtabl, Kir
chenraub und Bettel ſind an der Tagesordnung; faſt kein Tag vergeht,
ohne daß die Zeitungen zu melden haben, daß da und dort eingebrochen,
daß da und dort ein Tabernakel erbrochen, die heiligen Gefäße zuſam
mengeſchlagen und das Werthvolle mitgenommen worden. Jn Schwa
ben und Altbaiern ſcheint eine ganze wohlorganiſirte Diebesbande zu
beſtehen, die ſich ausſchließlich mit Kirchenraub befaßt. Leider iſt es
bis jetzt bei unſern ſeltſamen Geſetzen, durch welche den Sicherheits
mannſchaften völlig die Hände gebunden ſind, noch nie gelungen, auch
nur einen von dieſer Bande zu erwiſchen, die ſehr rührig iſt und vor
kurzem z. B. gleich drei Kirchen an einem Tage ausraubte

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. 5 Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 338,07 Par. L. 336,71 Par. L. 334,89 Par. L. 336,56 Par. L.
Dunſtdruck 3,78 Par. L. 8,91 Par. L. 4,74 Par. L. 4,14 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 78 pCt. 42 pCt. 77 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 10,2 G. R. 18,6 G. R. 13,2 G. Rm. 14,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 340,1 6,7 W. ſtark. heiter
6 Berlin 339,7 9,0 NW., ſchwach. heiterTorgau 337,4 10,3 N., ſchwach. heiter

Haparanda in
Schweden) 339,5 6,7 N. ſchwach. heiter

Petersburg 335,2 7,0 NoOo., ſchwach, bedeckt, Regen

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 13. Juni 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſtill und Preiſe im Ganzen nicht verändert, 170 8 89 87

bez. SRoggen: flau und erſchwert durch Offerten fremder, zum Theil man

gelhafter Waare, feine Gattungen bleiben beliebt und preishaltend,

I68 71 66 bez.Gerſteg ohne Leben und weichend, 140 K. 49 50 be
Hafer matt, 100 30 31 zu machen.
Hülſenfrüchte: bleiben wenig beachtet.

Kümmel: 13 bez.
Fenchel: unverändert, 6 be
Stärke: luſtlos, s nominell.
Spiritus: Kartoffel ſteigende Tendenz, loco 212. bez.
Kubél, ſan, 11 n re
Solarböl: in Locowaare iſt nichts gemacht, Herbſtlieferung ſtark ge

fragt; aber Abgeber ſind nicht geneigt, die niedrigen Gebote zu
acceptiren.

Rohzucker: bei guter Haltung des Marktes blieben die vorwöchentli
chen Notirungen behauptet.

Spyrup wie zuletzt, in loco und Lieferung 42
Pflaumen: thüringiſche, 8 bez.
Delkuchen: beſchränkter und ſchwacher Begehr, I bez.
Uebrige Futterartikel nicht verändert.
Flußfrachten: ſtill

Markkberichte.
Halle, d. 13. Juni. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 18 9 bis 3 21 Roggen 2 22
6 bis 2 28 S Gerſte 2 3 bis 2 S 6Hafer 8 o bis 8 9 Heu pr. Ctr. 4 25bis Langſtroh pr. Schock à 1200 5 6Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 12. Juni. Weizen Roggen 72 70 4 pr. Scheffel
84 Gerſte 53 pr. Scheffel 70 e Hafer Kartoffelſpiritus
8000 Sralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 12. Juni. Wekzen 3 10 bis 3 25 Roggen
2 20 bis 3 5 Gerſte 1 27 bis 2 10 Hafer2 bis I 7 Rüböl pr. Etr. 13 Leinol pr. Etr. 14

Berlin, d. 12. Juni. Weizen loco pr. 2100pfd. 80-93 nach Oualttät,
Lieferung pr. Junt 88 nom. Juni Jult 81 nom. Jull Aug. 76 nom.
Seyt. Oct. 69 bez. u. G. 70 Br. Roggen loco pr. 2000pfünd. 68
66 nach Qualitat. fein 80 81pfd. 65 79— 80pfd. 60 63 vrd. 58 60

79—807fd. im Tauſch gegen Juni mit Aufgeld pr. 2000 Pfd. bez. pr.
Juni 60--61 60 bez. Br. u. E. Junt Juli 29 5960 bez. u. Br. 59 G. Juli Aug. 559 556 655 bez. Br.
u. G. Sept. et 54-53 54 54 e. u. Br. 53 G. DOet. Nov. 52

bez Gerſſte, große und kleine 47—55 pr. 1750 Pfd. Hafer loco
28-33 pr. Juni d. Junt Juli 27 be Juli Aug. 277 eSept. Oct. 26 e. Erbſen Kochwaare 62 67 Futterwaare 97

Xüäübdl loco 11 Br. Pr. Juni u. Juni Jult I e e es. u
G. d II Br Sept. Oet. I bez. Det. Novbr. 11Br. ein öl loco 13 Spieritus loeb ohne Faß 21 bez. pr.
Juni u. Junt Juli 20 e s bez. U. V G. Jult Aug. 20

tez. u. Br. i B. Aug. Sept. 20 h Dez. Br. u. G. Sept.
Det. 19 bez. v. G. i Br. Oek. Novbr. 189. ber. Wegen
ermine bei faſt lebloſem Handel niedriger. Roggen loco bei mäßiger Frage bill

ger. Termine ſchwankten ſtark, waren aber im Ganzen niedriger als geſtern ob
gleich die Kündigungen prompte Aufnahme fanden. Schluß flau, gerund 21,000

h e und re n e San Etnr. e bei ſtillem Verehr etwas niedriger. Spiritus ſchwankend, Stimmung matt mit fl, SchlußHekund 30,000 Quart. an San
Breslau, d. 12. Juni Spiritus r. 8000 pCt. Sralles 21 Br. 20 G.

Weizen weißer 92 105 gelber 91 103 Noggen 72 859 Gerſte
52—60 Hafer 83 39

Stettin d. 12 Juni. Weizen 86 94, Juni 90 bez.
Juni 60 bez. Raböſ 11 bez. Juni 11 Br.
s bez.

amburg, d. 12. Juni. Weizen und Roggen auf Termine welchend weſent
lich nledriger. Weizen ſoco angeboten pr. Juni 5400 P. Netto 100 Bancothaler
Br. 159 G. pr. Juli Aug. 47 Br. 146 G. Roggen loco ſehr ruhlg, pr. Juni
5000 Pfd. Brutts T09 Br. 108 G. pr. Jull Aug. 98 Br. 97 G Hafer ſehr
ruhig. Oel matt loco 23 pr. Oct. 247/. Spiritus ruhiger 30 Sehr
ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 12. Juni. Roggen vr. Oet. flau, 196 5 195, ſonſt geſchäftslos.
London d. 12. Junk. Wegen großer Hitze ſehr beſchränkter Marktbeſuch;

Umſatze in ſämmtlichen Getreidearten bei mangelnder Kaufluſt ſehr gering; Preiſe
ungefähr wie am Montag.

London b. 12. Juni. Aus New Pork vom 11. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 110, Goldagio 37,

Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Beſſere Nach
Bonds 110, Baumwolle 27.

Liverpool, d. 12 Junk.
frage bei feſteren Preiſen. Middling Amerkkaniſche 1 middling Orleans 1
fair Dhollerah 9 good middling ſair Dhollerah 8 middling Dhollerah
New Bengal 8 Behgal 7 gbod falr Bengal 8, New Oomra

90 Roggen 60—62,
Spkritus 21 Junt 20

Waſſerſtand der Saale be Halle gm 12. Jun! Abends am Unterpegel 5 Fuß
s Zoll, am 13. Juni Morgens 5 Fuß 8 Zoll.

a en der Elbe bei Magdeburg den 12, Juni am neuen Pegel 6 Fuß
11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Juni Elle 18 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 12 Juni. Auch von der heutlgen Fonds und Actken

börſe läßt ſich nichts ſagen ſie blieb gegen geſtern im Ganzen unverändert, nur
ſcheint ſie ich wieder gufcaffen zu wollen wenigſtens war ſte heute doch einen ge
ringen Anflug belebter bei feſter Haltung; namentlich waren ruſſiſche Paptere in
etwas beſſerem Virkehr. Alle andern blieben aber noch ſehr ſtig und trat kein ein
ziges Papier höchſtens Franzoſen und Lombarden beſonders hervor. Preußiſche
Fonds waren gleichfalls eine Klein ſgkeit animirter. Rumänen 63 Geld

Magdeburger Börſe vom 12. Juni. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
amburg kurze Sicht 151 Gd. Preuß Friedriched'or 113 Gd. Vereinigte
ampfſchifff.“Stamm-Actien (Zinsfuß 95 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm-

Ackien Lit. A. 4 254 Bf. do. Uit. B. 4 90 Bf. Magdeburger Freuerver
ſicherungsActien 4 735 bz. do RuckverſicherungsActien 5 118 Bf. do. Le
bensverſicherungsActien 5 90 Gd. do. HagelverſicherungsActien 5 140 Bf.
Allgem. Gas Actlen 4 89 Bf.

Leipziger Börſe vom 12. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 von
1000 u. 500 39 82 G. do. v. 1855 v. 100 a 39 7977, G. do. v.
1847 v. 500 490 94 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1856 v. 500 à
4 94 G., do. à 100 2 490 95 G. v. 500 a 5 1048, G., v. 100

e be 104



Berliner Fonds und Geld Cours Berliner Börſe vom 12. Juni 1867.

Fonds Courſe. rief m e Z. Brief Geld Z. Brief. GeldZ. Brief. Geld. Heſſ. Pr.Schein mee 54 See kiſche 79 78 Weſtpreußiſche x 5 W
h Anleihe 98 97 Kur und Neum arkiſche 4 86 85 do. neue 4 staatsAnleihe v. Is59 5 104 103 Sueeene 79 93 93 do. do. 93/do. 1854, 18655, 1857 93 27 Oder Deichbau Oblig. a vent 78 77 Pr. Hyp. Anth.Cert. 100

do. von 1859 4 98 97 Berl. Stadt Obligat. 5 108 u 4 8989do. von 1856 98 97 d d e weſt entenbriefe.do. von 1864 An o 97 3 83 s Kur und Peumarkiſche 90 90do. von 1867 A. 98 97 S Havrtſchretang der neue 888 Pommerſche 90do. von 1850 u. 1852 4 91 90 Berl. Kaufmannſchaftts (103 Sachſiſche rn 90 89J von 1853 491 Pfandbri Schleſiſche 3 686 Preußiſche svon 1866 4 91 90 efe. do. Lit. n h Wein ſche 95nen eine 3 84 82 S und e 3 78 77 9 S 91 90raämien Anleihe von o. 4 89 preußiſche 3 77 771855 à e 3 123 [122 t m h uGold Silber und Papiergeld. Div. 3 f.Friedrichsd'or 113 G Gold in Barren pr. Zoll 464 b 1865,re in Silber per olpfun a d 29. WarſchauTerespoler. l Sdo. pr. Stück 5. 26 6 Fremde Banknoten 909 b Warſchan Wiener à 60 S. R. S 5 61 b

Fore e l n W in Leivzis 99 b
Sovereigns e z en or z h b d tet 81 be S 2 I 10 Sage er 143Imrertals e ehe do 20 2 Monat 3 evllars 1. 12 G Ruſſiſche Banknoten 88 Habnes de 8 en 7d ausländiſche Eiſenbahn Die Die t uv Stamm Actien. 18665, 1866. 3f. Be do n n ne
r e her b en öſt. Wahr 150 S age n4 2Amen gen e 97 eng e Wehr 80 d Adint 5 t GSee ſche v rankfurt a. M. ſüdd. W. Fl. 2 Monat 3 66 9 GBerlin Anhalt s 18 219 b g. dis Thlr s Tage 5 99Seriit Gr Thle 2 Monat 5Bee do. n iPriorſtſes din 7 erb 6 de twhies San 100 S.Rubel. 3 Wochen 7

rBerlin en Wegen T 216 Werſchan Sarg ne be
n d er 5 bz Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 4 10 GBreslauSchwe du Msreienig 134 b Bank und Creditbank Aetten. Dir DieBrieg Keiſſe Se 1865, 1866, 3fCöln Minden l 4 145 b e Landesbank 7 e e 90 Gn (Wilf elinsbahn) 2 461 bz Berliner Caſſen Verein s 12 155 GStamm roritaäts S 22 en re s s 10o enz raunſchweiger BanEtſurt Nordhanſeter Staunm Hrioritats n 92 z Bern Ban d eHaliziſche CarlLudwige e e Coburger Credithank s a 68LödauZittau Lit. A. 9 30 Danziger e o s inLudwigshafenBexbach 10 10 150 B Darmſtadter Bank 6iſze A. 33 G

e t do Zettelbank 7 u 4 94de Stammprioritäten Deſſauer Credſthank d fr. 23,.Weg deburg S e bz Ha heet i s 104 tMagdeburg s 20 20 253 b Geufer Ban e 28do. S S 90 b Gerger Bank 7 7 104 5 eaeewehee s 128 Gothaer Hettelban t zMecklenburger 3 3 V G amburger et g. 10 e 111 5Stern ammer 4 4 annoverſche B e zu 7777 vNiederſchle e Anigsberger atbent öi l liNiederſchleſi W e ahn 8 b 490 b Leipziger Credit Anſtalt a 4 686 Gre 4 92 Shnenburger Bank s s 384 5berg et G 2 und o. I (12 3 195 b Magdeburger Pri ivathank S
11 12 3 h 165 65 Weininger Ereditbank eteher Ztann Skiaatebahr s 7 5 125 6 etw 6 b WMoldauer Landesbank d 20 etw vSeele Staatsbahn Kombard. i et h e 9 S 1172 Se S 9HppelnTarnow de 5 176 B Oeſterrel t e Eredit Anſtalt L bu 5 e

Ohren ſche Sadbahn StanniVrier S e en 62Rechte OderUfer Bahn Stamm Prior e Poſener an jalb ner s bz reußtt roh u ar deStammrioritäts 6 n e e e 109e o bz u G s 7 s BRuſſiſche s 777 S ſche Bank lein Sch 6 e 4 101 Gs Poſen a h a e S ehe el l un SThurin n z e T 5 130 etw bz u B n ſche Bank 4 3 4 3 4 o BWarſchan romberg n ge Bank S la 89 G
usländiſche Eiſenbahn Prioritäten. ZfIn und ausländiſche Eiſenbahn Chrt Meinden Emtſſon 84 b Nyert er Art er3f. Gelee e n e neAachen Düſſeldorf e a 83 B Ruſſiſch vom Slnt earant edo. e do. de in ben l e nen do do. S h 88 eAachen Maſtricht 70 b u G Baltz. CarlLudwige Bahn 5 v z u G v CKosl W a

t ne eelgiſche Prior agdeburgHalberſtädtSee Marie conv. 97 G W e e re t em h z Se ibahnen 4 91
ESerie conv. 96 B 9 Wittenb. z 68 5 s “Poſeng. Ser. v. Staat do. Prioritäts A. o B do n Ein ſſon n 78 o e 8 i 777 b Wiehe e 88 6 ilense net Emiſſiondo. Tit. u 7776 do. conv. I. u. II. S 4 88 G z t e rt Sdo. IV. e 93 G do on See p. v Serte A 97 Bd v Sie 3 n s M e V. Serie W 9ö t S v r er conv. Bo. erie e I Lit, c. 5 S 2 3do. Düſſedort igt z 84 6 e WarſchauTerespoler 5 153 t

do. 4 e Lit. B.do Denen en a 84 G rin C. wendo. a. do. mit D.Serlin Anhalt a 8 e n 5 Anleihe oAiſ, 97 b A. 98 u d che Metalliques 6S p in. 3. I ich S e W Lvbo er S 8Ber amburg c eſterd Emiſſion ſt bis i t n ad D. v 1868. 170Serlin dotedangiaſhehtt a o Se g. Stag ba 3 225 b u B z. Weg e re 5 3 be
4 o. do. 60do. i. g. 487 b do. do. hen e er 0 gut eng An von sSerlix Stettin en z Wo 9 v do. neue pro 1876 6 88 b u G s e h r m

do. miſſion Reichenberg e ne e en e e ev m. v. St. gar. 97 e vom SDu e et do n e ne a e e et so eChinCrefeld de de e er a e eCöln Minden 92 be do. do. von 18641. 93 G do. e e StI. n 8 Ryet Mern v. Staat gar Jod 5 o eth b. 4iſi 25 e en d denen eo. 95 S Svo Euiſon 2 e 5 Sabter e Sinn h aliegſch c Anleihe 61 d
6 ibe p. I 1863 782
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Zweite Beilage zu 136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe' ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 14. Juni 1867.

Vermiſchtes.
Liegnitz. Der König und die prinzlichen Herrſchaften wer

den nach den getroffenen Dispoſitionen am 20. d. M. hier erwartet.
Am ſelben Abend wird das Ballfeſt der Stände und rags darauf die
50jährige Jubelfeier des Königs als Chef des König Grenadier Regi
ments ſtattfinden. Schon tags darauf wollen uns der König und ſeine
Begleitung wieder verlaſſen.

Man erzählt in Paris folgende Anekdote von Bismarck. Als
er nach dem Attentate im Bois de Boulogne mit dem König auf der
Botſchaft dinirte, meinte einer der Anweſenden, daß er nach der Revue
mehrere Male den Ruf: „Vive Bismarck!“ gehört. „Nein“, meinte
der Graf, „man hat gerufen VIà Bismarck! VIà Bismarck! und das
will gerade nicht ſagen Vive Bismarck, aber es iſt beinahe eben ſo
ſchmeichelhaft!“

Limburg (Naſſau). Am vorigen Sonntag hat in der Kirche
zu Dietkirchen, welche die älteſte an der Lahn und in der ganzen
weiten Umgebung ſein ſoll, ein Auftritt ſtattgefunden wie er in der
neueren Zeit wohl kaum vorgekommen ſein dürfte. Die Kirchenbänke
waren neu vertheilt worden. Beim Beginn der Meſſe entſpann ſich
nun in denſelben und über deren Beſetzung ein Streit zwiſchen den Be
wohnern unſeres Fleckens und den Bewohnern eines benachbarten hier
mit eingepfarrten Dorfes. Erſt fing es mit einem Wortvwechſel unter
den Frauen an, von welchen die eine und die andere Partei berechtigt
zu ſein vorgab; von Worten kam es zum Gedränge, zur Balgerei, an
welcher auch die Männer theilnahmen. Der Handel ſoll ſo hitzig gewe
ſen ſein, daß der betreffende Geiſtliche die Meſſe raſch ſchließen und die
Predigt unterlaſſen mußte, die eigentlich nach dem Kampfe recht an der
Stelle geweſen wäre. Verwundungen ſollen keine oder nur an den
Sonntagsgewändern vorgekommen ſein.

Berlin, d. 12. Juni. Heute Vormittag um 9 Uhr verſam
melte ſich in der Wohnung des getödteten Schuhmachers Seifert das
zur Obduction der Leiche beſtimmte milit ärärztlich e Perſonal. Vor
dem Beginn der Section fand erſt in Gegenwart eines Auditeurs die
Recognoſcirung der Leiche durch den Thäter, Lieutenant v. Scheve,
ſtatt, der zu dieſem Zwecke aus dem Arreſtlocale durch einen Artillerie
Hauptmann hingeführt worden war, und zwar im Beſitze ſeines De
gens, da wie wir bei dieſer Gelegenheit hören, es hier in Ber
lin Uſus ſein ſoll, daß die Haft einer Militärperſon, alſo auch die Ab
legung des Seitengewehrs, ſtets nur als am Haftorte eintretend be
trachtet wird. Nachdem v. Scheve die Leiche des von ihm Getödte
ten recognoſcirt hatte, wurde ein Verhör mit ihm vorgenommen, in
welchem er ausgeſagt haben ſoll, daß er wirklich zwei Schüſſe auf den
Seifert abgefeuert habe. Bei der Obduction, die nach der Abfüh
rung des Thäters vorgenommen wurde und bis 12 Uhr dauerte, be
mühte man ſich daher auch ſehr lange, die zweite der Kugeln zu fin
den während man die erſte ſehr bald hinter dem Bruſtknochen gefun
den hatte. Es gelang indeß nicht, die zweite zu finden. Trotzdem
ſteht feſt, daß der Getödtete zwei Schuß empfangen haben muß, da ſich
einer unſrer Berichterſtatter durch den Augenſchein überzeugt hat, daß
der Rock des Getödteten auf der Bruſt zwiſchen dem erſten und zwei
ten Knopfloch von einer Kugel durchlöchert war, welche auch die Wunde
auf dem Bruſtknochen gemacht hatte. Wollte man aber annehmen,
daß die (zweite) Kugel, die in die linke Seite unter den Rippen ein
drang, den ſo langſamen Weg nach dem mittleren Bruſtknochen ge
nommen haben, dort herausgetreten ſein und dann den Rock durchlö
chert haben ſollte, ſo würde ſie ja nicht hinter dem Bruſtknochen gefun
den worden ſein können, ſondern müßte außerhalb des Körpers zu Bo
den gefallen ſein. Nach der Obduction fand noch ein militärgericht
liches Verhör der Ehefrau des Getödieten ſtatt, über deren Ausſagen
wir Nichts erfahren konnten weil, wie unſer Abgeſandte uns meldet,
die Vernommene darüber ein ſehr markirtes Schweigen beobachtete.
Die Beerdigung des Getödteten findet heut (Donnerstag) Nachmittags
5 Uhr vom Trauerhauſe Charlottenſtraße 79) aus ſtatt. (Staatsb. Ztg.)

Nachrichten aus Halle.
Die Frequenz hieſiger Univerſität im Sommerſemeſter 1867

iſt folgende
Theologen 325 Jnländer, 31 Nichtpreußen,

im Ganzen 356 (gegen 349 im Winterſemeſter);
Juriſten 45 (im vorigen Semeſter 44);
Mediciner Jnländer 103, Ausländer 5,

im Ganzen 108 (gegen 114 im Wintexſemeſter);
Philoſophen (einſchließlich der Landwirthe) 312,

(gegen 304 im Winterſemeſter),
im Ganzen alſo 821 Studierende.

Der Geſammtbetrag nach Hinzurechnung von 17 Pharmaceuten
und 2 Hospitanten iſt 840, im Ganzen 7 mehr.

UAniverſitätsſeſt in Halle.
Da bei dem bevorſtehenden Univerſitätsfeſte zu dem officiellen Mit

tagsmahle nur geladene Ehrengäſte Zutritt haben, ſo gedenken die älte
ren Commilitonen, welche bis zum Jahre 1850 hier ſtudirt haben, ſich
zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen in der „Stadt Hamburg“
Freitag den 21. Juni Nachmittags 2 Uhr zuſammen zu finden. Die
Anmeldungen dazu ſind, da der Raum ein beſchränkter iſt, möglichſt

bald an Herrn Achtelſtetter in der „Stadt Hamburg“ zu richten.
Mehrere Commilitonen aus Halle haben die näheren Arrangements
übernommen.

h Die Pariſer Weltausſtellung.
III

Eine zweite höchſt beachtenswerthe Gruppe iſt die Ausſtellung der landwirth
ſchaftlkichen Akademieen zu Poppelsdorf Waldau Proskau und Eldeng an welche
ſich die Colleetivausſtellung land wirthſchaftlicher Erzeugniſſe der Provinz
Schleſien ſo anſchließt, daß gewiſſermaßen nur ein Bild geſchaffen iſt. Das Ar
rangement der ganzen Gruppe in Galerie VII. aufgeſtellt, unmittelbar an den Ma
ſchinenraum ſtoßend in ſeinen Hauptzugen ein Werk des Landesalteſten v. Elsner
aus Oberſchleſten, trägt dem Geſammteindruck volle Rechnung und erregt in ſeiner
Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit hohes Jntereſſe. Ganz effectvoll ſind die in
Thon äußerſt geſchmackvoll ausgefuührten Wappen Preußens, Schleſiens und der
Stadt Breslau angebracht, Erzeugniſſe der rühmlichſt bekannten Fabrik von Karl
Friedenthal zu Gießmannsdorf bei Neiße, jetziger Beſitzer der Sohn des intelligenten
Gruünders, der Landrath a. D. Rudolph Friedenthal auf Gießmannsdorf und Zedlttz,
zugleich einer der Hauptausſteller in der Abtheilung. Als beſondere Gruppe iſt fer
ner diejenige hervor zu heben, welche auf der einen Seite von den r des
graflich Einſtedel'ſchen Eiſen werkes zu Lauchhatnmer Provinz Sachſen) auf
der andern von denjenigen der graflich StolbergWernigervodiſchen Eiſenfgekorei zu
Jlſenburg am Harz gebildet wird. Lauchhammer iſt vornehmlich repraſentirt durch
die beiden fur das Lutherdenkmal zu Worms beſtimmten Bronceſtatuen Kurfurſt
Friedrich von Sachſen, modellirt von Donndorf, und Landgraf Philivp von Heſſen
modellirt von Kietz. Der Eindruck der beiden Figuren, namentlich Philipps von
Heſſen iſt im höchſten Grade effectvoll. Auf den Knauf ſeines Schwerkes geſtützt
ſchaut er voll Muth und zugleich voll Zuverſicht den Feinden entgegen eine mar
kige, gedrungene Figur und doch voller Harmonie in den Formen. Die Stolber
giſche Gruppe iſt vornehmlich durch ein reizend ausgefuührtes Thor zu einer Villa,
galvaniſch broneirt, einem Gitterwerke in Venedig nachgebildet vertreten. Alles,
was aus dicſer Factorei hervorgegangen iſt, zeugt vom beſten und reinſten Geſchmack
und man findet mehrfach Gegenſtände, welche Originalen von Benvenuto Cellink
nachgebildet ſind. Die ganze Gruppe befindet ſich in der Rue de Pruſſe und bietet
einen der angenehmſten Ruhepunkte. Von andern beſonders intereſſanten Gruppen
wollen wir noch den Saal, in welchem ſämmtliche gus dem Norddeutſchen Bunde
eingegangenen Wollproben ausgeſtellt ſind, und den in welchem die Zuckerraf
finerke des Zollvereins enthalten iſt, erwahnen. Der erſtere kann als ein wahres
Muſter einer Ausſtellung derartiger Erzeugniſſe gelten, ſo effectvoll und zugleich die
Muſter uberſichtlich darſtellend iſt das Ganze arrangirt. Wenn wir nicht irren,
ein Werk des Landesdkonomie- und Geh. Raths v. Salviati und der Herren v. Els
ner und Gutsbeſitzer Lehmann zu Nitſche in der Provinz Poſen. Letztere beiden
Herren haben die Reichhaltigkeit der Vließe ermöglicht, indem ſie ſchon Jahre vor
her die bedeutendſten Heerdenbeſitzer für den Gegenſtand zu intereſſiren wuhten. Die
Vließe ſind zum Theil in kleinen Buſcheln, zum Theil in größern Proben aufge
ſtellt und auf dieſe Weiſe iſt ein ermudendes Einerlei vermieden. Zugleich iſt der
Beſucher ſtets orkentirt, welche Heerde er vor ſich hat, da der Name der Heerde
und des Beſitzers paſſend eingefügt ſind. Auch dem Lalen wird, und dies iſt gewiß
einer der Hauptvorzuge der Gruppe, die Verſchiedenheit der Richtung in der Woll
zuchtung verſtandlich. Er kann die Schur vom Elcctoralſchaf, die vom Negretti
ſchaf und endlich die vom Rambouilletſchaf unterſcheiden lernen welche die feinere,
mittlere und groöbere Wollzucht repraſentiren. Er bekommt einen Begriff von Woll
dichtigkeit, von Wollfeinheit und den ſogenannten Wollkrauſelungen. Mecklenburg
iſt durch Negrettizucht und Schleſien durch NegrettiElectoralzucht, Oberſchleſien
durch reine Electoralzucht (eine nicht mehr recht zeitgemaße Züchtung) Pommern
durch Rambouilletzucht vornehmlich vertreten. Vor allem glanzt Mecklenburg, jetzt
das Land des goldnen Vließes. Es iſt ſehr zu bedauern daß die in mancher Hin
ſicht ſo hervorragenden Sachſiſchen Heerden ſowohl aus der Provinz als aus dem
Königreich Sachſen, ſich faſt gar nicht betheiligt haben. Zur hübſchen Ausſchmuk
kung des Saales tragen mehrere Oelgemälde berühmte Heerden darſtellend, das
Jhrige bek. Wir machen ſpeclkell jeden Beſucher auf dieſe Wollprobengruppe in dem
etwas verſteckt liegenden Saale 29 aufmerkſam. Eine andere höchſt begchtens
werthe Gruppe iſt ferner die Collectivausſtellung der Zuckerfabrikate des Zoll
vereins, in welcher vor allem die Induſtrie der Magdeburger Gegend glanzt. Selbſt
die Franzoſen geben willig zu, daß dieſe Producte die ihrigen an Feinheit und Rein
heit des Gehalks uübertreffen. Die Gruppe befindet ſich in dem äußern dem Parke
zugekehrten Ringe. Endlich ſei noch eines den meiſten flüchtigen Beſuchern nicht
recht verſtaändlichen Ausſtellungsgegenſtandes gedacht. Jn der Rue de Belgique,
welche zum Theile dem Norddeutſchen Bunde zum Theile Belgien angehört er
hebt ſich, wenige Schritte bevor ſie in den Maſchinenraum fuührt, eine Wurfelpyra
mide. Vier nach oben zu kleiner werdende, von Meſſing gebildete Wurfel (ſte ſind
inwendig hohl) ſind auf einander geſtellt. Das Ganze iſt eine Pyramide zur Dar
ſtellung der Werthzunahme der Bergwerksproduethon in Preußen fur dle
Jgyre 1835- 1865. Der oberſte, kleinſte Wurfel weiſt fur die Jahre 1835-1844
einen Werth von 25,900,000 Thlr. nach der nächſt folgende ſchon etwas größere,
die Jahre 1845--1854 umfaſſend, die Summe von 46,700,000, der dritte, die Zeit
von 1855 1864 umfaſſend, 123,600,000 Thlr. und der vierte das Jahr 1865 allein
in der Ausbeute darſtellend, zeigt die Zahl von 180,750,000 Thlr. Giebt es einen
redenderen Bewels fur die enorme Entwicklung in der Bergwerkeinduſtrie des Preu
ßiſchen Staates Den Haupteinfluß übt zunächſt. die vermehrte Kohleninduſtrie
gaus, an welcher die Rheinlande, Weſtfalen und vornehmlich Oberſchleſien betheiligt
ſind. Demnuchſt fallen Eiſenerze, Zinkerze (z. B. Galmei) Bleierze, Kupfer an
dere Erze und Mineralſalze in das Gewicht. An der Pyramide iſt zugleich eine
graphiſche Darſtellung der Production, Conſumtion und Cireulation der foſſilen
Brennmaterkallen in Preußen vro 1860, 1862 und 1864, ſowie der d en
duction in Preußen pro 1835-1865 überhaupt angebracht. Ausſteller iſt das könig
liche Miniſterium fur Handel und Gewerbe in Berlin. Jn der Hervorhebun
dieſer einzelnen Gruppen glauben wir dem Leſer einen ungefähren ganz oberfläch
lichen Einblick in die Größe und Bedeutung unſrer Abtheilung gewahrt zu haben
Wir können auf das was wir ausgeſtellt haben, mit vollem Stolze hinweiſen und
grade unſre Abtheilung iſt nicht das einſeitige Werk einer bloßen Manufacturindu
ſtrie, um ſo mehr aber bedauern wir daß das Arrangement nicht dazu beigetragen
hat unſre Ausſtellung zu heben und daß wir nur zu haufig dem leicht hingewor
fenen Urtheil anderer Nationen, welche den Geſammteffect vermiſſen, ausgeſetzt ſind.

Wollberichte.
Stralſund, d. 12. Juni. Schleppendes Geſchaft, 18—21 Aufſchlag. Preiſe:

beſte 63 verwaſchene 57 59.
Stralſund, d. 12. Juni, Mittags. Viele Kaäufer, beſſere Wäſchen 62——66

bezahlt, gewöhnliche Wollen 59 62 Quantum 900 1000 Etr. Berliner
Händler und Kammer aus der Provinz kaufen ſtark.

Poſen, d. 11. Juni. Nach amtlichen Notkzen wurden bis zum 10. Juni e.
Abends eirca 12,500 Ctr. Wolle auf den Markt gebracht. Die Beobachtung der
Wollmarkteordnung wurde Seitens der Polizei durchgefuührt, inſoweit es unter den
hieſigen Umſtänden möglich iſt, wo die Waare in den Hauſern am Markte und den
angrenzenden Straßen zerſtreut aufgeſtapelt wird. Jm Allgemeinen fand die volkzei
liche Thätigkeit bei den auswartigen Kaufern ſo wie bei den meiſten Producenten
Anklang. Wenn in der Zukunft immer ſo ſtreng darauf gehalten wird, dann werden
die früheren berechtigten Klagen aufhören und der ganze Markt in kurzerer Zeit be
friedigend beendet werden.

Nachtrag: Heute beim Marktbeginn dauert die Zufuhr lebhaft fort ſo daß
20,000 Etr. am Platze ſind wovon etwa die Hälfte fein und extrafein, die andere
Halfte mittelfein und ordinair. Die Eiſenbahnzuge fuührten heut noch eine große
Zahl Fremder her ſo daß alle Gaſthöfe überfüllt ſind. Für feine Wolle würden



von den Fabrikanten durchweg höhere Preiſe bewilligt. Zu einer Preisſtelgerung
z mittelfeine und gewöhnliche Wolle verſtanden ſich die Käufer bisher nicht. Die
n immer größeren Quantitaten aus Auſtralien und vom Kap eingeführren Wollen

dieſer Art machen den deutſchen Züchtern, die nicht ſo billig produeiren können, als
die überſeeiſchen Heerdenbeſitzer eine gefährliche Eoncurrenz. Dennoch fand heute

ein lebhafter Umſatz ſtatt, da viele Producenten bereit ſind, zu den bisherigen Preiſen
loszuſchlagen und die Wollen in zweiter Hand meiſt mee ſind ſo daß
die Inhaber zu den Marktpreiſen mit Vortheil verkaufen können.

Poſen, d. 12. Juni. Stimmung flau, Preiſe niedriger als geſtern hochfeine
75—84 mittelfein 64—67 ordin. graue und blaue Lieferungswollen 58 62

Reichenbach i. V., d. 7. Juni. ünſer heute hier abgehaltkener zweiter Woil
markt, welcher von Producenten nicht blos des Voigtlandes ſondern auch aus der
niedern Mulden und Pleißengegend ſowie aus Reuß beſucht war, geſtaltete ſich ver
haltnißmaßig günſtig indem, während am erſten vorjährigen Markte von überhaupt
420 Stein nur 22 verkauft worden waren von fruüh 5 Uhr an nach und nach 25
Wagen mit zuſammen 1047 St. 209 Etr. 2 Stein Wolle angefahren und davon
22 Wagen nach amtlicher Wiegung verkauft worden ſind.

welche übrigens ſelten werden, bereits II Nach raf
ſinirken Zuckern, welche nur mäßig angeboten worden zeigte ſich gegen Ende der

Melisſorten wurden mit n feine Raffingden mit 15 bezahlt. Am

Syrup 3 e ePetroleum.
Antwerpen, d. 12. Juni. Raff. weiß Type 40 s p. 100 Kilo.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bie 13. Juni.

Kronprinz. Hr. Dr. Gumbinner m. Fam. a. Berlin Hr. Prof. Ritſchl a.
Göttingen. Hr. Prof. Dr. Hartſen m. Gem. a. Cannes in Frankreich. Hr.
Müller Lapre g. Huerfurt. Die Hrrn. Kaufi. Muermann u. Meyerheim jun,
g. Berlin Müller m. Tocht, a. Königsberg, Schlüter a. Glauchau.

Stackt üben. Die Hrrnu. Kaufl. Heſſe a. Erfurt, Strauß a. Leipzig Göring
a. Cöln, Müller g. Berlin, Müller a. Neuß Kohrt g. Frankenberg Schulze
a. Frankfurt a. M. ſp. Mertens a. Cöln. Hr. Volont. Schlegelr. J, ſp.
a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Willich a. Poſen.

Soler ing. Hr. Holzhdl. Redger a. Lauſigk. Hr. Lithogr. Buchwald
a. Stettin Hr. Pred. Wetter a. Dresden. Hr. Dr. Phönix g. Berlin. Hr.
Oekon. Pabſt a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Angermann a. Cöln Puſchel
a. Jeßnitz, Brumme a. Riga, Lorenz a. Bremen, Thon u. Fiedler a. Berlin.

Golduer Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Haring a. Glättnitz. Hr. Jnſp. Vogel
g. Glogau! Hr. Jng. Rudert g. Bremen. Hr. Chem. Spleß a. Heinrichs.Die Hrrn. Kaufl. Zubel u. Weißt g. Stendal, Rathe a. Berlin Kleſtedt g.

Rhegat, Karſten a. Nordhauſen Schulze g. Eisleben Niemann a. Bremen.
Stadt Hamburg. Hr. Stangenberg m. Fam. g. Suhl. Hr. Partik. Eber

hardt a. Hannover. Die Hrrn. Fabrik. Fromme a. Berlin u. Walter a. Göt-

rkanntmachungen.

Wien 61

gen Drte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen.

tingen. Die Hrrn. Kaufl. Fritze u. Muüller a. Magdeburg
Wolbe a. Merane, Schultz a. Gera.

Meyer a. Berliy,

Menteis ötel. Hr. Regler. Rath Griſard a. Merſeburg. Hr. Realſchuidit,
Kleiber g. Berlin. Hr. Trinius m. Fam. a. Cgamin. Hr. Gutsbeſ. Reinhard
g. Vebelgönne. Mad. Dornbuſch a. Berlin. Br. Fabrfk. Struve a. Oſterdde.
Die Hrrn. Kaufl. Junger a. Gera, Schrveder a. Jtzehve, Kircher u. Henſcher
a. Magdeburg, Pleiß a. Remſcheidt, Abel Fink u. Schwanitz a. Berlin, So
bersky a. Zeitz.

Halliſcher Tages Kalender.
Freitag den 14. Juni:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Digeonus Pfanne.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. n
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vin. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 m. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtundey Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. N. 25 Brüderſt? 13.
Kunſtausſtellung Vm. 10 bis Ab. 6 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sanbberg 16.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „Tulpe (Vortrag).
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration
Sang und Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration.
Concerte.

Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 5 in Bad Wittekind.
Sommer- Theater in der Weintraube: „Die zaärtlichen Verwandten Lu ſpiel
Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von Nm. 3 ab. Einſteigeplatz 1. Saalberg
Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrdmiſche Bader? fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fefertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misendaunſanrten. Courierzug, S. Schnellzug, P. Per
ſonenzug, S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin a b M. Vm. (05, 7 u M. Vin. T u. 30 M. Nm. (5),
6 10 M. Nm. (0). 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 36 M. Vni. 10 86 M. V.
20 M. Nm. Z. 25 M. Nm. 460 M. N. (8).Wragdeburg U. 45 M. Vm. (8) 9 u. Vin. (6) n. 30 M. en

6 60 M. Nm. 8 N. (G, übern. Cöthen 11 20 M. Nechts.
Fordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (P), 38 M. N. 7 u. 15 M. Ab.
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 15 M. V. 11 U. 3 M. Vm. (8).

1 50 M. Nm. (D), 7 45 M. Nm. bis Gotha), 11 8 M. Nechts (8).
ersonenposten. Abgang von Halle hach: Cönnern U. B.Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. N. Salzmünde n. mm

Wetkin 4 U. Nm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 13. Juni. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 48 Min. Nachm.

Spiritus. Tendenz: welchend. Loco 20 Junt, Juli 19* Juli Auguſt 20.,
September Oetober 18 Gek. 30,000 Duart.

Roggen. Tendenz weichend. Loco 59, 63 Juni 58 Juli Auguſt ba
September October 52

Rüböl. Tendene: matt. Loco 11 September October 11
Fondsbörſe: ſtill.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 13. Juni 2 Uhr 13 Min. Nachm.
Jnländeſche Fonds. 5 9 Pr. Staats Anleihe 103 0 do. 98, 4

do. 90 8 o Staatsſchuldſcheine 84 HypothekenCertifteate 100
Auslän diſche Fonds. ODeſterr. 60er Lovſe 72 er Looſe 42. Ruſſi

ſche 66er Praämien Anleihe 90,. Jtalieniſche Anleihe 51 Amerikan. Anleihe 78
Oeſterr. EreditActien 76.

Eiſenbahn StammAetken. Altona Kiel 132 Bergiſche kärkiſche 147
Berlin Anhalt 219. BSerlinGörlitz 69 Berlin Potedam 217. Berlin ter
tin 143 BreslauSchweidnitz 134 EolnMinden 145 Magdeburg-Halberſtadt
193. Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 194 Deſterr. Franzoſen 126 Oeſtert
Lombarden 108 Rheiniſche 118 Rhein Nahe 30 Thüringer 129 Warſchau

9

Juli Auguſt 117

Eiſenbahn-PrioritaätsActten-
MagdeburgHalberſtadt 4 94

Banken. Preuß. HypothekenActien 109
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 81 Paris 80

Berg. Markiſche, V. Ser. 47, 93,

zu einen Termin in meiner Expedition (Brü
derſtraße Nr. 7) auf

Denjeni Freitag den 28. JuniIn dem Konkürſe über das Vermögen des
Polizeiſecretairs a. D. Franz Die hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 6. Juli
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 3. Mai d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den I6. Juli d. J. Vorm. 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisgerichts Rath Boſſe
im Kreisgerichtegebäude, Terminszimmer Nr. 11
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dem
ſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſt

gen welchen es hier an Bekanntſchaft ſehlt,
werden die Rechts Anwälte Krukenberg,
Göcking, v. Bieren, v. Radecke, See
ligmüller, Schlieckmann, Niemer,
Wilke, Glöckner, Fiebiger und Fritſch
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 4. Juni 1867.
Kgl. Preuß Kreisgericht, l Abtheilung

Jn den NotariatsAkten des verſtorbenen Ju
ſtiz-Raths Giſeke befinden ſich immer noch
mehrere noch nicht ausgefertigte Notariats- Ver
handlungen ſowie als Beiſtücke übergebene Ur
kunden. Wir fordern daher die Betheiligten
nochmals auf, bei dem hieſigen Kreis Gerichte
die erforderlichen Anträge wegen Ausfertigung
und Ausantwortung zu ſtellen widrigenfalls ſie
e die entſtehenden Nachtheile ſelbſt beizumeſſen

aben.
Eisleben, den 4. Juni 1867.

Königl. Kreis- Gericht.
Die dem Herrn Oekonomen Auguſt Hae

mert allhier gehörigen Grundſtücke das Wohn
haus Steinweg Nr. 12 mit Zubehör und die
Scheunen Steinweg Nr. 32 und 33 ſollen im
Wege der freiwilligen Licitation verkauft werden

Jm Auftrage des Eigenthümers habe ich da

Vormittags 11 Uhr
anberaumt, und lade Kaufluſtige zu demſelben ein.

Die Verkaufsbedingungen können vorher bei
mir eingeſehen werden.

Halke, den 12. Juni 1867.
Der Juſtkiz Rath Fritſch.

Bekannkmachung.
Die Erd und Chauſſirungsarbeiten zum Neu

bau einer Chauſſee von Roßla über Sitten
dorf, zum Anſchluß an die von Artern über
Silleda nach Kelbra führende ſiscaliſche
Straße, ſowie die theilweiſe Lieferung der hierzu
gehörigen Materialien ſollen an den Mindeſt
fordernden verdungen werden, und iſt hierzu ein
Termin auf

Dienstag den 25. Juni cr.
Vormittags 10 Uhrim Geſchäſtslocale der Gräflich Stolberg'ſchen

Rent Kammer zu Roßla anberaumt worden,
wozu Unternehmer hierdurch eingeladen werden.

Die Zeichnungen, Koſten Anſchläge und Be
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Roßzla, den 8. Juni 1867.
Gräflich Stolbergſche Nent Kammer

Boſſe.
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Große Schuhwaaren-Auction,
an 3500 Paar!

Künftigen 24. Juni und folgende Tage von
9 bis 12 und Nachmittags von 2 Uhr an ſol
len im Saale zum „Rautenkranz“ die zum
Sprenger'ſchen Concurs gehörigen Schuhwaa
ren an 3500 Paaren fein gearbeiteter Damen
Stiefelchen und Schuhen von allen Stoffen,
Farben und Größen, einzeln und in Dutzenden,
ſowie eine große Partie zugeſchnittene Waaren,
Leder, Stoffe und Beſatzungen aller Art, auch
Möbel und eine Marktbude, meiſtbietend ver
ſteigert werden und zwar

den Tag im Einzelnen,
den 2. Tag in Dutzenden und ſo abwechſelnd.

Weißenfels, am 8. Juni 1867.
Auct.-Comm. Lorenz.

Bekanntmachung.
Für hieſige Gemeinde iſt an Stelle einer ge

ſprungenen großen Glocke eine neue, ohngefähr
18 Centner ſchwer, anzufertigen. Qualifizirte
Unternehmer wollen ihre desfallſigen Offerten an
den Unterzeichneten einſenden.

Rieſtädt, den 8. Juni 1867.
Der Schulze Jungmann.

Gutsverkauf.
Wegen fortwährender Krank-

heit bin ich Willens mein Gut zu
verkaufen. Daſſelbe enthält 205
Morg. Acker und Wieſe, größ-
tentheils Boden erſter und zwei-
ter Klaſſe, alles in gutem Cul-
turzuſtande, und kann daſſelbe
mit ſämmtlichem Juventar ſofort
übernommen werden.

Reelle Käufer können ſtets mit
mir in Unterhandlung treten.

Wansleben, im Juni 1867.
i.

Eins der eleganteſten Reſtaurgtions Lokale
auf der ſchönſten Promenade von Berlin bele
gen mit prachtvollem Vor und Hintergarten,
letzterer über einen Morgen groß und zu den
feinſten Concerten eingerichtet; die Gebäude be
ſtehend aus einigen 20 Salons mit koſtbarem
Mobiliar und allem Comfort der Neuzeit verſe
hen, ſowie Stallung und Remiſen ec., iſt mit
vollſtändigem Jnventarium mit einer nur gerin
gen Anzahlung von 15 bis 20 mille Thlr. zu
verkaufen.

Näheres bei Herrn Gottlob Robert
Beſſer, Friedrichsſtraße 130 in Berlin

Das früher Schaaf'ſche Grundſtück zu Un
term aſchwitz, beſtehend aus einem Wohnhauſe
mit Hofraum und Stall, auch 80 Ruthen
Land ſowie aus einem Bauflecke mit Garten
von circa 75 DRuthen, ſoll aus freier Hand
im Ganzen oder getrennt verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich melden beim Oekonom
Herrn Albert Reiche zu Sennewitz

Jn meinem Hauſe Mühlweg Nr.
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be
ſtehend in A Stuben nebſt Zubehör
mit Garten, zu vermiethen und I.
Juli zu beziehen.

Körding, Schuhmachermſtr.,
gr. Schlamm S.

GrundſtücksVerkauf.
Jn einer Kreisſtadt, die große Ausſicht hat,

in kurzer Zeit mit noch einer Eiſenbahn verbun
den zu ſein, iſt ein an belebter Straße gelege
nes, Z. Morgen großes Grundſtück mit dar
auf befſindlichem gut eingerichtetem neuen Wohn
hauſe, Scheune, großem Holz oder Lagerſchup
pen, Zimmerwerkſtätte mit Wärterwohnung, ſo
wie Stallung mit Waſchhaus c. zu verkaufen.

Sämmtliche Baulichkeiten ſind in ſehr gutem
Zuſtande und würde ſich das Grundſtück zu je
der Anlage vortrefflich eignen. Der Kauſpreis
iſt 8500.72. und können auf Wunſch 4000
zur erſten Hypothek ſtehen bleiben. Reflectan
ten wollen ſich unter der Chiffre B. S. an Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. portofrei
wenden.

Schaaf, Buchbindermeiſter in Zörbig.

Zweiter Nachtrag
zu dem Statut für die Sparkaſſe zu Zeitz

c. d. I. October 1858.
22. Januar 1859.

1) Der Zinsfuß für die Einlagen beträgt 3 bis 4 je nachdem mit dem Einleger bei
der Einlage des Geldes getroffenen Abkommen,

Iſt kein gültiges Abkommen getroffen, ſo beträgt der Zinsfuß 3 und bleiben die
Kündigungsfriſten Nr. 2 des erſten Nachtrages maßgebend.

Wird ein höherer Zinsfuß als 3 gewährrt,
längere Kündigungsfriſten vorbehalten werden,
ſtimmt ſind.

ſo können von der Sparkaſſe auch
als ſie in Nr. 2 des erſten Nachtrags be

Das darüber, wie über die Höhe der Zinſen getroffene Abkommen iſt jedoch nur gül

tig,
Geldbetrage zu machenden Vermerk „zu ſo und ſo viel Zinſen“ und
Kündigung“ eingetragen iſt.

Die Beſtimmung über die Höhe des

wenn es in dem Sparkaſſenbuche durch einen in der Colonne „Einlage“ hinter dem
„gegen ſo und ſo lange

Zinsfußes und die etwa daran zu knüpfenden
längeren Kündigungsfriſten ſteht dem Sparkaſſen Curatorio mit Zuſtimmung beider Stadt
behörden zu.

2) Durch einen von beiden Stadtbehörden zu genehmigenden Beſchluß des Sparkaſſen Cura-
torii kann auch ſpäter eine Wiederherabſetzung des Zinsfußes für die Einlagen bis auf
3 o erfolgen.

Ein derartiger Beſchluß tritt jedoch erſt 3 Monat nach ſeiner gemäß 17 des Sta
tuts zu bewirkenden Publikation in Wirkſamkeit.

IJnnerhalb dieſer Friſt ſteht es jedem Intereſſenten frei, ohne Rückſicht auf die ſtatuten
mäßige oder beſonders ausbedungene längere Kündigungsfriſt ſeine Einlage aus der Spar
kaſſe abzuheben.

Zeitz, den 26. März 1867.
Der Magiſtrat. Die Stadt-Verordneten-Verſammlung.

Becker. Zeitſchel. Baumann. Schumann. Horſt. Brehme. Heinzmann.
G. Lochmann. C. W. Purrucker. F. G. Dorn.

Weber. Quaas. Filler. Roßner. Clemens.
Vorſtehender Nachtrag wird hiermit genehmigt und beſtätigt.

Magdeburg, den 2. Mai 1867.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen.

No. 1820 0. P. (gez.) von Witzleben.
Vorſtehender Nachtrag wird hiermit publicirt.

Zeitz, den 30. Mai 1867.
No. 2397 I. Der Magiſtrat.

Jn eine Reſtauration wird ein Geſchäftsfüh
rer auf Rechnung mit 200 Caution geſucht.

A. Kuckenburg, Ranniſche Straße 23.
Ein unverheirath. Gärtner ſucht Stelle.
Eine thätige Landwirthſchafterin, 25 Jahr alt,

im Kochen u. Molkenweſen erfahren, mit ſehr
guten Atteſten, ſucht unter beſcheid. Anſpr. Stelle

durch Frau Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.
Ein Commis ſucht bei ſoliden Anſprüchen reſp.

als Volontair auf einem Comtoir Engagement.
Gef. Offerten H. S. 20 poste rest. Halle.

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb wel
ches ſchon in einem Geſchäft war, wird für ein
Ladengeſchäft und Wirthſchaft geſucht. Das Nä
here zu erfragen bei

A. Danneberg, gr. Klausſtr. 33.
Für ein reinliches Ladengeſchäft wird eine ge

wandte Verkäuferin geſucht. Reflekt. wollen ihre
Adr. nebſt Abſchrift von Zeugniſſen unter Chiffre
N. B. poste rest. Ha IIe niederlegen

15 Karrenläufer (unterirdiſch) finden bei gu
tem Lohn ſofort dauernde Arbeit auf der Grube
„Laura“ bei Schraplau.

Die geweſene Wittwe Stocken in Spören
iſt geſonnen ihr Haus nebſt circa 2 Morgen,

mit oder ohne Acker zu verkaufen. Reflektanten
wollen ſich melden bei Hrn. Ehrenfried

Verkauf.
Wegen Mangel an Geſundheit werde ich mein

Braunkohlenwerk mit 4 Kalköfen, ca. 4 ſächſi
ſche Acker, welches zeither ſchwunghaft betrieben
worden iſt u. worauf jährlich 1500 bis 2000
Reingewinn erzielt werden kann, ſofort verkau
fen. Forderung 7000 Anzahl. 3000
die übrige Zahlung kann vortheilhaft geſtellt wer
den. Kaufer haben ſich an mich ſelbſt zu wenden.

Lauſigk in Sachſen.
F. Dennhardt.

Eigenthümer von Flußfahrzeugen, welche den
Transport von Förderkohle von Weißenfels
bis auf unſern Fabrikplatz übernehmen wollen,
werden erſucht, ſich bei uns zu melden.

Laucha, den 11. Juni 1867.
F- Foehrigen S Comp.

Lehrlings-Geſuch.
Jch ſuche zum baldigen Antritt, ſpäteſtens

zum 1. October c. einen mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann als
Lehrling für mein Geſchäft

Halle. Otto Thieme.
Penſionärinnen jedes Alters können nach den

Sommerferien wieder Aufnahme bei mir finden.
Etwaige Anmeldungen erbitte ich mir gefälligſt
vor den Sommerferien, da ich dieſelben zu einem
Waldaufenthalt benutzen will.

Gotha. Franziska Wogau,
Kaſtanien-Allee Nr. 3.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren und
aus guter Familie, welche in der Küche, ſowie
in der Landwirthſchaft gründlich erfahren iſt,
ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen Führung. Nä
here Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in ver
Exped. d. Ztg.

Ein Rittergut von ca. 800 Morg. wird
zu kaufen geſucht. Offerten nimmt entgegen
das Agent. Geſch. v. C. Riedel, Halle, kl.
Brauhausg. 24.

Stellung erhalten:
1 Verwalter mit 150 Gehalt,
2 do 60 reſp. 80 Gehalt,3 Landwirthſchafterinnen mit 50 reſp. 80
1 Kochmamſell mit 100 Gehalt,
1 herrſchaftlicher Oiener mit 60 Gehalt,

ſowie mehrere Stuben u. Hausmädchen Nach
weis ertheilt d. Agent. Geſchäft v. C. Riedel,
Halle, kl. Brauhausg. 24.

Eine geübte Putzmacherin wird für
außerhalb ſofort geſucht. Nähere Auskunft an
der Halle Nr. 19, 2 Treppen.

Sonntag den 16. Juni Nachmitt. 2 Uhr wer
den die dem Unterzeichneten gehörigen bei Weß-
mar gelegenen Süß und Sauerkirſchen desgl.
Pflaumen öffentlich meiſtbietend verpachtet. Be
dingungen beim Termin

Weßmar, d. 12. Juni 1867. Döbold.

Für ein Col.- u. Mat. Geſchäft wird zum
ſofortigen Antritt ein mit guten Schulkenntniſ
ſen verſehener junger Mann als Lehrling geſucht.
Ausbildung vielſeitig. Gef. Offerten an Herrn
Ed. Stuckrath in der Exped. d. Ztg. unter
M. S. Ff 21.



T Thüringiſche Giſenbahn.
e Tagesbillete betreffend.Vom Montag den 17. Juni c. ab tritt eine Ermäßigung des Perſonengeldertarifs für den

Bereich der Thüringiſchen Eiſenbahn und deren Zweigbahnen und zwar zunächſt nur verſuchs
weiſe auf die Dauer der bevorſtehenden Sommermonate in der Art ein, daß unter Wegfall der
Wochentags Tagesbillete auch on allen Wochentagen Sonntags Tagesbillete
2. und 3. Wagenklaſſe zu den bisher üblichen ermäßigten Preiſen für ein
malige Hin und Nückfahrt an demſelben Tage von und nach allen dieſſeitigen
Stationen, ſowie von und nach den Anhalteſtellen, jedoch rückſichtlich der letzteren in der bisher
beſtandenen beſchränkteren Weiſe ausgegeben werden ſollen.

Daneben bleibt die Einrichtung nach Maßgabe der deshalb von uns erlaſſenen Bekannt
machung beſtehen, nach welcher die während der Sommermonate des Sonnabends und Sonn
tags ausgegebenen Sonntags Tagesbillete Gültigkeit zur einmaligen Rückfahrt bis zum darauf
folgenden Dienstag haben. Dieſe Billete mit mehrtägiger Gültigkeit werden durch ein beſonde
res Tageszeichen im Tagesſtempel ausgezeichnet. Mit Ausnahme der Tages und Nachtſchnell
züge können alle fahrplanmäßigen Perſonenzüge auf Grund dieſer Tagesbillete zur einmaligen
Hin und Rückfahrt mit der Maßgabe benutzt werden, daß die Fahrt mit demjenigen Zuge, mit
dem ſie angetreten wurde, bis zum Reiſeziel ununterbrochen fortgeſetzt werden muß. Wird die
Fahrt auf einer Unterwegsſtation unterbrochen, dann verliert das Tagesbillet für die nicht durch
fahrene Strecke die Gültigkeit. g

Von demſelben Tage ab wird auch zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums Reiſe
gepäck auf Grund aller Tagesbillete, jedoch nur innerhalb unſeres Bahn-
bereichs expedirt ſo jedoch, daß Freigepäck nicht gewährt, die Gepäckfracht viel
mehr für das ganze Gewicht der aufgelieferten Gepäckſtücke erhoben wird.

Die bei den gewöhnlichen Tourbilleten gewährte frachtfreie Beförderung des Reiſegepäckes
bis zu 50 findet hiernach bei den Tagesbilleten nicht Statt

Erfurt, den 11. Juni 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hie Landwirthſchaftliche Lehr Anſtalt in Ouedlinburg
erſtrebt die Ausbildung junger Damen

in der Küche, gewöhnlichen Molkerei, Limb., Neufch., Holländ.wie Bereitung des Schweizer
Käſe, Viehzucht, weibliche Handarb., wiſſenſch. Unterricht und Muſik.

Anmeldüngen zum Eintritt werden entgegen genommen von Pauline Schmidt Vor
ſteherin in Quedlinburg am Harz.

a e lanstalt önmi S buunwert Dresden Station Königſtein, Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar.
Peinste Himbeer-ILämonaden- DSSCDZ, offeritt vint

ff gſtGustav NIoritz.
e e eoachimms Universal- Balsam.Daß dieſer Balſam von überraſchender Wirkung iſt, beweiſt folgendes Zeugniß

Seit Jahren litt ich dermaßen an Reißen in dem Oberſchenkel, daß ich nicht
glaubte je von meinen Leiden befreit werden zu können. Nach vielen anderen Mitteln, die
keinen Erfolg hatten, wandte ich den Fonchinas Universal- Balsam an.

Schon nach dein Verbrauche einer einzigen Kruke verſpürte ich eine merkliche Linde
F rung Und nach fortgeſetztem Gebrauche ſind meine Schmerzen ganz beſeitigt, was
hiermit der Wahrheit gemäß von mir beſcheinigt wird.

Weiſchütz bei Laucha, d. 30. Mai 1866. (gez.) Fr. Kaſeler, Oekonom.
S Jn Berlin iſt der Balſam zu haben im General-Depöt von W. SChIesinger,
I HOraniten-Str. 838, und in al a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtr. 86.

Die große Kruke koſtet 15 die kleine 7 incl. Gebrauchs Anweiſung.

Kleereiter.
Starke Kleereiter mit Zubehör von Vvigt

aus Acken a 27 beim Stellmachermſtr.
Fiſchmann in Trebitz b. Cönnern

Manfseh, Bandagiſt in Cönnern,
empfiehlt zweckmätzige Bandagen jeder Art.
Wohnhaft beim Uhrmacher Herrn Pitſchcke.

Friſcher Kalf
Sonnabend den 15. Juni in der Ziegelei beiEin ſchwarzbraunes Stutenpferd ſteht zu ver

kaufen in Giebichenſtein Nr. 8 in der Ad. Sennewitz Suedteks
vokatenſtraße. Friedrich Hudebeand. Höchſt beachtungswerth für

Korbweiden, gud ſog de e Commiſſ.e ſind folg. bei mir echt zu habende Commiſſ. Art r Frühfahrsweiden, liegen zum r tikel, für deren Wirkung ich volle Garantie leiſte:

Mittel zu vollſtänd. Entfernung von RoſtFrönicke in Trotha bei Halle. ſ
ecken aus weißer Wäſche p. Flac. 10Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht nebſt Gebrauchsanweiſung; p.

zu verkaufen in Orehlitz Nr. 7. 2) Engliſches Fleckenwaſſer gegen
Fertvieh Verkauf. Säure, Haz Theer und Fettflecken p.

S aller Flac. 7Sechs Stück fette Schweine und ein ſchwerer, 3) Edinburg. Bleicht
ſchlachtbarer Bulle ſtehen zum Verkauf auf dem als unſhaonch, e n
Amte Polleben bei Eisleben. flaſche (excl.) 2

Einen kleinen noch neuen Wiener Stutzflü Auch werden mitgebrachte Flaſchen
gel, ſchön im Ton und im Aeußern, verkauft gefüllt. Brnst Graeger,
billigſt im Auftrage der Cantor Richter in gr. Ulrichsſtr. 9.Gröbzig. Ein gebrauchter Geldſchrank wird zu kaufen

Saal Rache werden geſucht geſucht. Preisangabe wird erbeten Schulberg
Weingärten Nr. 13. Nr. 1 parterre.

GebauerSchwetſchke'ſche Burhdruckerei in Halle.

Die Einführung der Sonntags Tagesbillete an Stelle der Wochentags

ſtraße 14.

Dr. A. I. eim. Specialarzt, Nürn-
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krank.
heiten raſch und nachhaltend. Durch ein pe

ruaniſches Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoeg
in 12 16 Tagen.

Jmpf Lymphe,
direkt pon Kühen, f. Perſon 20 S
verſende zu jeder Jahreszeit friſch Berlin,
Schiffhauerdamm 33. Dr. Wiſſim, pract. Arzt.

Blſegenpapfer,
ſichertödtendes giftfreies in vorzüglich
ſter Qualität empfiehlt im Ganzen und Ein
zelnen D. Weller, Ohemiker, Bärgaſſe

Grubensehienen à 3 pr. Ctr. (3 27. pr. Ifd.“),59 dessl. 392, 6 20. pr. ta. 2 on
riren J. G. Mann Söhne in Haſſe a/S.

Niederlage
und Bodenräume (mit oder ohne Comptoir)
ſind für den 1. October zu vermiethen Brüder

Näheres in der
Pfefferſchen Buchhandlung

Wertzesteine zum Schärfen der Senſen
und Sicheln in bekannter guter Qualität und
ockholzkKegelkcungeln empfiehlt

Wriedrich rmst Spfess,
Leipzigerſtraße alte Poſt.

Selters- und Soda W asser von
Dr. Struve empfiehlt

Otto Thieme.
Zu verkaufen drei große Oleander Fleiſcher

gaſſe Nr. 38, Parterre rechts.

Zu dem bevorſtehenden Feſte ſind Kränze,
Bouquets und Guirlanden, auch Lorbeerkränze
billig zu haben bei

Frau Richter Schimmelgaſſe Nr. 4.
Freundlichen Dank mein guter Herr Moore.
ch! wir wären nicht vor dumm reingefallen.

Sie denken wohl ne?
Mehrere Hausbeſitzern

Halleſcher Männerchor!
Unſere Uebungsſtunden ſollen wegen der Ge

ſammtproben zum Sängerfeſte bis auf Weiteres
jeden Freitag Abend ſtattfinden und zwar
ſchon heute den 14. d. Mts. ihren Anfang
nehmen.

Sommertheater in der Weintranbe.
Freitag den 14. Juni 1867: Die zärtlichen

Verwandten Luſtſpiel in 3 Aufzügen
von R. Benedir. Die Direction

Brachſtedt
Zum Tanzvergnügen zu Kleinpfingſten

ladet freundlichſt ein
Koennicke.

Bibelfeier. Mittwoch den 19 Juni er.
Morgens 10 Uhr findet in der Kirche zu St.
Petri Paul in Eisleben die kirchliche Bibel
feier Statt. Die Feſtpredigt halt Hr. P. Schrö
ter aus Brücken. Eine halbe Stunde nach
beendigtem Gottesdienſte beginnt im Gaſthauſe
„zum goldenen Schiff“ der Generalconvent. Zu
beiden werden die Mitglieder und Freunde des
göttlichen Wortes hierdurch eingeladen.

Der Vorſtand.
Schutzpocken

impfe ich an jedem Freitag in dieſem Monat
Nachmittags 3 Uhr.

1. Juni 1867. Dr. Waeufert.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die am heil. Pfingſtfeſte ſtattgehabte Verlo
bung ihres Sohnes Carl Theodor mit
Emilie Flemming zeigen wir hierdurch allen
Freunden und Bekannten an.

Jhlewitz, den 11. Juni 1867.
Paſtor Starke und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich
Emilie Flemming,
Theodor Starke.

Schönheyde. Jhlewitz.
S
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